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Zur russischen ttolonialpolitik.
blLO . In der Deutschen Kolonialzeiiuny verweist der be¬

ikannte Kolonialpolitiker Dr . Mfrrd Zimmrrmann auf einen
Ufa * d«S Zaren vom 12 . Juni russischen Stils , durch welchen die
zeitweilige Verbannung nach Sibirien überhaupt aufgehoben wird
and die Strafe zwangsweiser Ansiedelung daselbst nur noch für», wenige Fälle bestehen bleibt. Der Ukas isst sowohl durch dasreben veranlaßt , die Hindernisse zu beseitigm , welche die Vcr -
lbrechermaffen der Kolonisation Sibiriens bereiten , wie durch die
fortwährend steigende Höhe der Kosten des VerfchickungSwesens,Ist mehr die Erschließung und Besiedelung Nordasien « zugenommen ,« n so schwerer duriWhrbar und um so kostspieliger wurde die Ver¬
schickung . Seit der Anlage von Häfen und Städten in Ostasien ,seit dem Bau der transkaspischen und transstbirischen Bahn war
« an zur Anlage ausgedehnter Etappenstationen gezwungen , mußte
für richtige Strafanstalten sorgen und Maßregeln gegen das Ent¬
weichen der Gefangenen treffen . Das erwies sich als überaus
schwierig und kostspielig. Nicht selten gelang es ganzen Verbrecher¬
trupps , zu entnommen und das Land weithin zu beunruhigen . Daher
Gestaltet sich unter dm obwaltenden Umstünden die Anlage von
Strafanstalten europäischer Art billiger . Zudem wird sich der RufSibiriens nach Aufhebung der Verschickung beffern , und man kann
auf rusche « Ansiedelung und Entwickelung dieser ungeheuren Ko¬lonie rrchnur . An Stelle der Verbannung oder Zwangsanstevelungtritt hinfort die Zwangsarbeit oder Zuchthaushaft für gewiffr Zeit .
I » Fällen , wo früher ein Verurtherlter seines Vermögens , seiner
Familie und aller Rechte verlustig ging , sollen in Zukunft nur nochTitel , Orden , Ehrenrechte u . dergl . aberkannt werden . Auch sollenPersonen höheren Standes nicht mehr wie früher mit de« gemeinsten
Verbrechern zusarnmengeworsen werden , sondern ihre Strafen in be-
ßMderen Ablhettungen abbüßen .

Dr . Zimmer mann führt aus , daß das Depvrtativnswesen sichi» Sibirien trotz des großen Umfanges , mit dem es betrieben worden
ist « tb trotzdem wahrscheinlich unter dm vielen auf dem Berwalt -
«»zbweae verschicktm Leuten sich Mengen tüchtiger Personen be-
fimden habe«, schr wenig bewährt hat . Ohne die Wege- und Bahn -
hantr « der letzt« Jahrzehnte , ohne die maffenhafte Einwanderungfreier Lauern aus den erschöpften Schwarzerdgebicten wäre Sibirien
» ch heute eine unwrrthliche Wüstenei . Die wirklich brauchbaren
kvloorsierenden Elemente aber haben unter dem Zustrom der Ver¬
bannten und dm damit verknüpften militärischen un !d polizeilichen
Einrichtung ^ sowie unter den Raubereim mtlaufener Sträflinge
schwer - ekMen. ES ist daher anzunehmm , daß die in aller Stille'

offene große Reform von segmsreichen Flögen für die wirth -
ftliche Entwickelung Sibiriens begleitet fein wird .

cd Briefliche Nachrichten aus Züdchina .
Lei dem . Alldeutschen Verbände" sind am 6. August briefliche Be¬

lichte über die Sag « der deutschen Kaufleut « in Kanton
dam 8. Juli und intzongkong vom 6. Juli d. IS . eingegangen, di«
durch die sie überholenden Telegramme nichts an Interesse verloren haben.Mr bemerken hierzu, daß der Schutz der europäischen Interessen bei
Kanton und Hongkong und die Ueberwachung des dort ankerndenT heiles der chinesischen Flotte denEnglLndern allein überlassen wer -

den müssen, während an der Mündung des Dangtse (Shanghai ) neben den
Kriegsschiffender anderen Mächte auch deutsche Kriegsschiff« hieran be-
thejligt sind. Me Berichte zweier Alldeutscher aus Hongkong und Kantonlauten im AuSzuge:

— Kantan , 6. Juli 1900.
Hier in Kanton spielen wir Deutsche im Geschäft sowohl wie in der

Gesellschaft die erst« Rolle . Wir sind hier 10 deutsche Firmen gegen7 englische und 3 französisch «. Trotzdem haben wir zur Zeit kein einzigesKriegsschiff hier oben, waS in jetziger KrifiS so sehr von Nöthen wäre.Auch kann es hier jeden Tag loSgchen unter den besseren Chinesenund chinesischenChrifien herrscht große Panik . Die Dampfer nach Hong¬kong und Makao sind direkt vollgepfropft von ihnen. Die Amerikanerhaben zur Zeit 2 schöne große Kanonenboote hier, obgleich hier keine ein¬
zige Firma . Gin englisches Kanonenboot ist gleichfalls hier, ein franzö¬sisches wird heute erwartet, wo bleibt aber dar deutsche, die Interessensämmtlichcr drei Nationen zusammen find aber nicht so groß, wie die
deutschen Interessen und doch sind wir hier auf den Schutz der hoch¬
mütigen Engländer und Amerikaner angewiesen , wir beschämend ! Mralle wünschen, daß doch die -Herren vom Crntrum , die der Regierung die
so notwendigen ÄuSlandSschiffe wieder gestrichen haben, jetzt hier wären.Sie müßten mal mitsllhlen was es heißt, hier mitten in China zu sein,ISO Europäer gegen 2 Millionen Chinesen ohne jeden Schutz, -wenn wiruns Abends zur Ruhe begeben, so fragen wir uns , wird die Nacht wohlohne Störung verlaufen, oder werden wir kämpfen müssen . Wir wissenwohl, daß wir vom Kommando des Kreuzergeschwaders zur Zeit kein«Hilft erwarten können, hat doch dasselbe kaum ein Schiff frei, daS alsStat -ionSschiff in Tsingtau dienen fa-mt, aber von Deutschland erwartenwir Hilft und wenn «S nur ein Hochseetorpedoboot ist.Man hat in Deutschland gegen di« Flottmvorlage eingewandt , unserHandel hätte sich auch ohne eine starke Flott « entwickelt , nun jetzt ficht manwie falsch dich« Ansicht ist. Zur Zeit stockt der Handel in China voll¬
ständig, di« -Chinesen geben kein« neuen Bestellungen, die Fabriken zuHaus» haben keim Arbeit und dir Folge wird sein , daß fie sich genöthigtsehen, die Arbeiter zu entlassen , die freilich können sich dafür bedankenbei ihren Führern im Reichstage , dir gegen di« Flotte gestimmt haben.Augenblicklich werden die Fabriken wohl noch genügend zu thun haben,denn dies Jahr versprach «in sehr gutes zu werden, aber schon nach ganzkurzer Zeit wird sich der Mangel an neuen Bestellungen fühlbar machen .Hätten wir rer genügend Truppen und große Schifft gehabt, so wäre es
vielleicht möglich gewesen, den Aufstand in wenigen Tagen zu unter¬drücken, «he derselbe solch« Ausbreitung gefunden hätte , ob wir nun jetztin einem halben -Jahre wieder Ordnung und Ruhe haben werden, bezwei¬felt jeder Kenner der chinesischen Verhältnisse.

Hongkong , den 6. Juli 1900.
Der Osiasiakische Lloyd berichtet ausführlich über die Wirren imNorden, wie Sie au! den Meldungen ersehen haben -werden, haben die

deutschen Firmen Shanghais sich einstimmig an -den Admiral B e n d e»mann gewandt, mit der Bitte , ein oder mehrere Kriegsschiffe zumSchutze Shanghais abzukommandiren, ck scheint aber alS ob diese Bitte
nicht erfüllt werden kann , da alle Kriegsschiff « zum Schutze Tientsins und
TschifuS (auch indirekt für Peking ) und Tsintaus gebraucht werden; außerin den eben angeführten Plätzen haben wir Interessen auf dem iyairgtft(Hankow ) , ftrmr überall an der Küste (Fochow , -Swatow , Amoy) , sowieinKanton und Hongkongs wo Shanghai nicht einmal -durch Abordnung vonnur einem deutschen Kriegsschiff geschützt werden kann, taucht doch un¬
willkürlich die Frage auf , welchen Schutz würden wir Deuffche hier imSüden wohl genießen, wenn die Revolution in ganz China um sich greift ,was nach -Meinung von gründlichen Kennern der chinesischen Verhältnissefür sehr wahrscheinlich gehalten wird.

In Swatow sollen schon Unruhen auSgebrochen sein und Kanton
hält sich nur , weil der alte Li-Hung-Tschang dort am Ruder und ver¬
nünftig genug ist, rinzusehrn, daß es doch keinen Zweck -hat , gegen die
verbündeten Mächte aufzutreten; Li hat in den wenigen Monaten seimrRegierung über di« beiden Kwangs ca. 2000 schlechte Elemente der Be¬

völkerung tödten lassen und dieser Radikalmittel hält einstweilen die Ruh «
aufrecht.

ES ist nicht zu leugnen daß der deutsche Handel in den letzten Jahre »
enorme Fortschritte in China gemacht hat und gilt dieS speziell auch von
der Schifffahrt neben den regelmäßigen Dampfern der Hamvurg -Amerika-Linie und des Lloyds (zusammen mindestens ca. 4 per Monat ),welche den Verkehr mit Europa vermitteln, haben wir jetzt eine Menge
deutscher Küstenda -mpfer und werden binnen Kurzem auch zwei Dampfer -
kinien regelmäßig unter deuffcher Flagge haben, welche den Aangtft .be¬
fahren.

Exzellenz Tirpitz hat wohl kaum selbst geahnt, wie bald sich feine Be¬
hauptung , der Reichstag würde cS noch zu bedauern haben, keine weitere»
Schiffe fürs Ausland bewilligt zu haben , bewahrheiten würde ; »in« bessere
Beweisführung , als die gegenwärtige Lag« in China sie bietet , braucht eS
wohl kaum , um zu demonstriren, wie nöthig eS ist, daß wir bald weitere
Schiffe auf diese Station ^ kommen; wir sind schon jetzt in der größt «
Verlegenheit und gänzlich wie jeder Kleinstaat, auf di« Hilf « fremder
Mächte angewiesen und dabei haben wir berechtigte Hoffnungen, daß sich
unsere Handelsbeziehungen mit China in Zukunst noch ganz «norm auS -
dehnm werden , vor allen Dingen fehlt eS an kleinen Kanonenbooten, welche
auf dem Sikiang und Nangtft di« deutschen HandelSinke ressen wirksam
schützen könnm .

Die Mitglieder des hiesigen deutschen KlNbS haben sich telegva-
phffch an unseren Kaiser gewandt, um Erlaubniß Mtemd, in Anbetrachtder drohenden Verhältnisse in China der englischen Regierung zur Auf -
rechterhaltung der Ordnung in hiesiger Kolonie ihr« Dienste anbieten zu
dürfen , worauf Majestät durch Vermittelung des Auswärtige » Amtes
antworten ließ, daß er gern hierzu seine Erlaubniß ercheiil«.

Darauf haben 80 Mtglieder (d. h . mit Ausnahme der Berhei -
rathet »n alle) , danmter alle Mitglieder des Alldeutschen Verbandes , ihr«
Dienste angeboten , welche von dem kommandirenden -General, welcher zur
Zeit stellvertretender Gouverneur war, in eurem für uns sehr schmeichel¬
haften -Schreiben angenommen wurden ; iitzwischen ober kam der wirkliche ^
Gmwerneur von einer Erholungsreise zurück und lehnt« -unsere Unter » j
stützung ab , da -dieselbe nicht mit den Gesetzen der Kolonie in Einklang zu .
bringen sei, worauf -die „Deutsche Kompagnie " wieder aufgelöst wurde ! -
Im Falle der höchsten Roth kann man allerdings unsere -Unterstützung an¬
nehmen und werden wir dann Seite an Seite mit den Engländern Leben
und Eigenthum zu verthekdigen haben.

Auf Schutz dom deutschen Reich würden aber im Falle der Rothweder wir noch speziell die DertragShäfen dank der Thätigkeit unserer
vortrefflichen Volksvertretung kaum zu rechnen haben !

ES ist wirklich zu bedauern , -daß ma« nicht «inen Tbeil de» Reichs¬
tags nach Peking oder Timtsin exportiren kann, damit -die Herren auf
praltischr Weise ihr« Ansichten korrignen.

-Trotzdem die Chinesen vom Fanatismus fortaerissen, momentan
keine zu verachtenden Gegner sind, so hofft ich doch , daß es -den vM inigten
Mächten gelingen wird, in spätestens 6 Monaten Ruhe und Ordnung wie¬
der herzustellen und für die begangenen Gräuelthaten blutig« Rache zu
nehmen; geschieht letzteres nicht, so ist Leben und Eigenthmn in Zukunft
noch weniger sicher wie bisher.

X finanzielle Rundschau.
(Originalbericht unseres Frankfurter BörsenberichterstatterS.)

Das Geschäft an der Börse bleibt so still, daß die Variationen ,
sobald man ihnen bestimmte schwere Ursachen geben wollte , eigentlich
nur im Sinne der geradezu tödtlichen Stille anznsehen wären . Des¬
halb wäre es auch eine Täuschung, die argen Verwüstungen diesmal ,an der Berliner Kassabörse als das Resultat eines Massenandranges
von Angstverkäufen anznsehen . Sie sind lediglich entstanden , weil
selbst kleinen Abgaben gegenüber keine Kauflust vorhanden war .Die Gründe hierfür sind für Jeden klar , welcher der Börse nicht
allz» ferne steht : erstens giebt eS keine Baiflepartet wie früher ,

Badischer GeschichtSLalender.
■t , .. ( Nachdruck verbot « .)

12 . August :
WO Markgraf Fakvb III . befiehlt in der Markgrafschaft Höchberg

den Uebertrftt der Geistlichen und Lehrer zum Katholizismus .1662 Einrichtung des Oberschulraths .
- 13 . August :
1404 Dar »Röttolsche Gemacht " vom 26 . August 1490 wird vom

Kaiser Maximilian bestätigt .
1806 Prinz Christof Gustav von Baden -Baden geb.
1204 Schlacht bei Höchftädt . Markgraf Karl Wilhelm von Baden -
Lj Durlach entrinnt dem Tode durch die Geistesgegenwart seine-

Sattelknechts .
M06 Karl Friedrich nimmt den Titel eines „Großherzogs " an .

Der Kinfiedker im Waldhause.
Lutorifftte Uebersetzung deS Romans von M - E . B r a d d o n .

(Nachdruck verboten.)
(69. Fortsetzung.)

Nachdem Holborn sich etwas erholt hatte , fuhr er weiter :
, 8t «. Herr Baron , sind von jeher ein reicher Mann gewesen und
d«° Reichen wird es nicht schwer , ehrbar und rechtschaffen zu bleiben ;t- wird Ihm » deshalb kaum möglich sein , mich zu begreifen ."

»Sog « Sie mir , wie ich Ihnen dienen
^
kann , Herr Holborn . und

ich stell« mich Ihnen ganz zur VerfügSng ." .
» Seit ich an dieses Bett gefesselt hin , Herr -Baron , habe ich

dollauf Zeit gehabt , mein vergangenes Leben zu überdenken und «rn -
rufthen. daß es ein verfehltes war . Bon allen meinen UebÄchaten
tst et lekder nur eine, die ich auf meinem Sterbebette einigermaßen
wieder gut machen kann . Eine Person , die unter dem Schutze
Ate- Daches lebt , ergählie mir von ihrer Lekarmtschaft imt dem
» frikgrrisenden Georg Drumond ."

»Ja , den kenne ich fthr gut ."

Wffen Sie vielleicht, wo rr zu finden ist ? — heute noch —
jetzt — auf der Stelle !"

..Nein , das weiß ich unglücklicherweise nicht ; er verließ , Um
wieder ein« Weltreise -anzutreten , im Juli daS Waldhaus , welches zumeinem Besitze gehtrt ."

»Man hat mir gesagt , daß er möglicherweffe in England ge¬blieben und Fräulein von Denison vielleicht in der Lage wäre , Aus¬
kunft über feinen gegenwärtigen Aufenthalt zu geben."

„Me sollte meine Tochter etwas über ihn wissen ?"
„Haben Sie niemals daran gedacht , daß zwischen Georg Dru¬

mond und Ihrer Tochter etwas mehr als eine gewöhnliche Freund¬
schaft bestehen könne ? — Frauen pflegen einander sehr scharf zubeobachten. Eine Dame dwtete -mir an , daß zwischen Fräuleinvon Denison und dem ehemaligen Bewohner der Einsiedelei ein
wärmers Vechältniß besiehe als bloße Freundschaft ."

»Die Harding natürlich ! " ^dachte der Baron ; „sie wünscht meine
Tochter verheirathet zu sehen , um mir -gegenüber freies Spiel zuhaben ."

Arthur Holborn lag mit geschlossenen Augen da und wartete ,bis er wieder Kraft genug gesammelt haben würde , Wetter zusprechen. Er hatte mit fthr -leiser Stimme gerodet ; aber selbst diesekleine Anstrengung war zu viel für ihn gewesen. „Ich wünscheGeorg Drumond dringend zu sprechen "
, begann er nach einer kurzenPause wieder . „Ich habe ihm mit Vorbedacht und kaltblüttger

Ueberlegung scbwerereS Unrecht zugefügt als irgend einem anderen
Menschen aus Erden , und ich kann dieses Unrecht jetzt einigermaßengut machm. Wenn es möglich wäre , daß Ihr Fräulein Tochter ,wüßte , wo Man ihn finden könnte, bitte ich Sie inständigst , mir Aus¬
kunft zu verschaffen."

„ Sie selbst sollen meine Tochter fragen . Ihnen wird sie nichts
verschweigen.

"
Der Baron drückte aus -den Knopf der elektrischen Mock«. Sein

Kammerdiener erschien . „Bitten Sie Fräulein von Denis -on, sich
hierher zu bemühen"

, befahl der Baron .

Der Men -er verneigte sich schweigend und verschwand .
Wenige Minuten später staNd Mvlly in dem Zimmer deS

-Sterbenden ; sie -war seinem Ruft cchne Zögern gefolgt . Die Ehr¬
furcht gebietende -Nähe des Todes verscheuchte jeden Gedanken an -die
Schlechtiglett dieses Menschen in ihr .

„Gnädiges Fräulein "
, fugte Holborn , „ich wünsche den Herrn

zu sprechen, der Ihnen und Ihrem Herrn Vater unter dem Nämen
Georg Drumond bekannt ist. Wenn er in -England ist und noch
hier sein könnte, ehe ich sterbe , würde ich leichter ins Jenseits hin¬
überschlummern , und er würde sich nach dieser Unterredung glück¬
licher als je fühlen .

"

„Ja , Georg Desmond ist in -England " , erwidert « Molly .
„Ah , Sie kennen also feinen -wirklichen Namen ! " murmelte

-Holborn .
„Vorigen Donnerstag war er- in der Nähe -des Schlosse - ; viel¬

leicht ist er heute in der Einstedelei."

„Wenn er heute hierher kommt, werde ich sagen , daß die Vor¬
sehung uns zuswmmengeführt hat . Wissen Sie , daß Georgs von
Desmon -d mich Jahre lang durch ganz Amerika gehetzt hat tme ein
wildes Thier , und mich, wenn wir einander begegnet wären , viel¬
leicht ebenso erbarmungslos getödtet haben würde , -wie ein Jäger
seine Beute erlegt ?"

Wieder klingelte der Baron seinem Dienen . Als dieser er¬
schienen -war , flüsterte er ihm einige Worte zu. Wenige Minuten
soäter -befand sich der Mann auf dem Wege nach der Einsiedelei , um!
Georg Drumond zu holen. ;

„Darf ich die Herrschaften bitten , mich jetzt wieder zu verlassen ,
Herr Baron ?" begann Arthur Holbom wieder. „Wenn eS möglichwäre , daß ich Georg von DrSmond vor meinem -Ende noch sprechenkonnte , möchte ich meinen Athem für die Unterredung mit a« f -
sparen , für das , was ich mit ihm zu erzählen habe."

Der Baron und seine Tochter verließen dar Kranlftnstmmer .
(Fortsetzung folgt.)

*:& ‘l



r . - Sette 2._
welche täglich größere oder geringere DeckungSbedürfnifie zu be¬
friedigen hätte und sodann giebt eS heute, wo nach der Meinung
Bidet der Abstieg beginnt , natürlich eine Kaufmeinung ganz und
garnicht . Gewiß dürfte es von Vielen angenommen werden , daß
ab und zu noch kleine Erholungen eintreten . aber damit wird doch
'k Ansicht über dir nicht mehr aufzuhaltende Abwärtsbewegung
deinen Augenblick aufgehoben.

- Indem aber unsere Erfahrenen einmal die Ansicht vertreten , daß
zum Mindesten kein neuer Aufschwung stattfände, jeder Stillstand
aber auch in dem Effettenverkehr einen Rückschritt bedeutet, sagt sich
Jeder , wie unfruchtbar es sei, heute irgendwie Papiere zu kaufen.
Hierbei kommt noch keineswegs einmal die politische Situation in
Betracht , welche durch die Ernennung Graf v. Waldersees zum
Höchstkommandirenden augenscheinlich an pessimistischer Beurtheilnng
noch gewonnen hat, da man gerade in der Absendung eines so renom-
mirten Militärs die Beendigung dieser Komplikation als immer un¬
absehbarer ansieht. Inwieweit auch noch andere Bedenken jetzt be¬
züglich Chinas mitspielen. ist ja handgreiflich bereirs aus der
Schließung belgischer Hochöfen zu ersehen, welche für chinesische
Eiseilbahneu zu arbeiten hatten, und man bedenke nur, daß z. B. das
Shantung Syndikat Schienenwege von 1100 Kilometer Länge im
Projekt hatte. Auch den großen Essay den der bekannte National¬
ökonom Paul Leroy Beaulieu jetzt in den Debats veröffentlicht hat,
trägt einstweilen noch nicht zu einer günstigeren Auffassung der allge¬
meinen Lage bei, da doch hier zum ersten Male dasjenige klar , resp.
ziffermäßig ausgesprochen wird, was man sich bei etwas Rechnen
schon längst hätte sagen sollen, daß nämlich die ungeheueren Ent¬
schädigungen , welche »China zu zahlen haben wird, anders als
auf dem Wege einer Anleihe , die natürlich in Europa zu machen
wäre, nicht möglich sein könnte. Hierfür müßten aber doch Die
Großmächte dann Sicherheiten etwa in Form von zu besetzenden
Küstenstrecken haben und dies würde dann unzweifelhaft wieder den
Keim zu neuen Verwickeln» , en bilden .

Im Ganzen liegen die Eisen - und die Kohlenmärkte sehr fest
und wenn man auch besonders von Oberschlesien aus bedenkliche
Nachrichten verbreiten möchte , so ist damit Eines sicher nicht wider¬
legt, nämlich die ununterbrochene Höhe der Eisen- und Kohlenpreise .
Solange diese nicht ins Wanken gerathen , was ja an der Börse wahr¬
scheinlich viel zu früh erwartet wird, kann von einer wirklichen Ab¬
wärtsbewegung am Arbertsmarkte selbst keine Rede sein. Auch die
Mrnderdividenden einzelner kleinerer Unternehmen werden mit Un¬
recht als die ganze industrielle Lag« kennzeichnend angesehen . Zu¬
fälle wie Coks- oder Arbeitermangel können sehr leicht in kleineren
Betrieben das gesammt« Jahresresultat beeinflussen .

Das Wichtigste Ereigniß der Woche bleibt wie gesagt der
vehemente Rückgang unserer Kaffas -aprere . Ob hieran Einricht¬
ungen der Berliner Börse Schuld sind, die es mit unerschütterlicher
Gleichgültigkeit gestatten , daß wegen einiger tausend Mark, welche
von irgend eimm Papier zu verkaufen sind, Kursstürze bis 40%
Vorkommen, ob hieran wie gesagt jene Einrichtungen Schuld sind,
wäre schon der Mühe Werth in den dortigen entscheidenden Bank-
krersen genau zu überlegen . Geschieht dies nicht und können solche
Tücken des Zufalls weiter den Werth eines Papiers ganz unrichtig
bestimmen , resp . herabdrücken, so ist der Abwärtsbewegung für lange
Zeit Stoß auf Stoß gesichert . Und «s wird sich zeigen, daß die
„Großen"

, welche in diesen Dingen nur zu vornehm auf Börse und
Publikum hrrabblicken darunter selbst am meisten leiden.

Tages - Run - schau,
Deutsches Reich .

* Wie au« flaffei gemeldet wird , wohnte der Kaiser gestern'
Freitag Vormittag der Felddienstübung der gesammten Gar¬
nison hinter Wilhelmshöhe bei und nahm sodann die Parade ab-

* In Bremen faub gestern, Freitag , Nachmittag in Gegen¬
wart der Civil - und Militärbehörden und eines zahlreichen geladenen
Publikums aus der Werst der Aktiengesellschaft„Weser" der Stap el-
lauf des Kreuzers ü statt. Contreadmiral Schückmann hielt
die Taufrede. Die Fürstin zu Inn - und Knyphausen vollzog
die Taufe und gab dem Kreuzer den Namen „Ariadne ".

■ - Zum Werftarbeiter - Lteik in Hamburg .
"J* -- --- Hmnbnrs , 10 . Wag. Heber dm Streik der Werftarbeiter geht
8» „Hamburgischm Börsenhalle" folgende Mittheilung vom Arbeitgeber-
Berband Hamburg-Wtona zu :

„Bei der Besprechung des in Hamburg ausgebrochenen Sreikes der
Werftarbeiter ist in der sogtaR-emokratrschen und in einem Theile der bür¬
gerlichen Preff« die Behauptung aufgestellt worden, daß es ein« Unmög¬
lichkeit ist , die zur Beförderung der Truppen nach
China bestimmten Dampfer der Hamburg -Amerika-Littie „B a -
t a v i a"

, „S a r d i n i a" und „A d r i a" auf der Werft von Blohm
und Boß fertig zu stellen, nicht durch die Weigerung der Ar¬
beiter , die ihnm übertragenen Arbeiten auszuführen , sondern durch
die vom hiesigen Verband der Eis « n-J n d u st r i t veranlaßt«
Aussperrung von Arbeitern herbeigeführt sei. Diese Darlegung
ist durchaus unzutreffend . Thatsache vielmehr ist , daß die
Schlosser und Sch miede , die weder am Streck noch an der Aus¬
sperrung betheiligt waren, sondern ihre Arbeit an anderm im Bau und
in Reparatur befindlichm Schiffen willig verrichteten , die Arbeit
n i e d e r l e g t e n, als sie beauftragt wurden , an der Fertigstellung der
obengenannten Dampfer der Hamburg-Amerika-Linie mitzuwivken . Ver¬
anlaßt ist dieses Verhalten offenbar dadurch , daß die Arbeiter wegen der
ihnm bekannten , durch die öffentlichen Interessen gebotenen
Dringlichkeit der Arbeit in ihrer Weigerung eine wirksame
Handhab« zur Durchführung der Forderungen der Streiken -
dm erblicken. Lediglich durch diese Arbeitsverweigerung war es nicht
möglich , die Arbeit an dm obengenannten 3 China-Schiffen der Ham-
burgMmerika-Linie hier fertig zu stellen. Der Arbeitgeberverband
Hamburg-Altona : Dr. Oskar

'
Mertens , Generalsekretär."

Frankreich.
--- Wie aus Havre gemeldet wird, ist der Ausstand der

Schiffsheizer beendigt , nachdem sich die Ausständigen mit der
Schiffsgesellschaft geeinigt haben.

X Aus Paris , 10 . August , wird uns geschrieben :
Auf dem B a n k e t t e , das die französische Presse in der Orangerie

deS Tuilenuengartens zu Ehren der stemden Mitglieder des Preß -
kongresses gaben , ergriff Herr Wilhelm Singer aus Wien
als Präsident dieses Kongresses das Wort , um im Namen seiner
Kollegen für die genossene Gastfreundschaft zn danken. Nach
dem Direktor des „Temps" , Adrien Höbrard, und mehreren anderen
französischen und ausländischen Rednern trat Arthur Rane auf
und erntete stürmischen Beifall mit einem Trinkspruche auf Stephen
Pichon , den jetzigen Gesandten Frankreichs in Peking , der seine
Laustahn als Journalist begann und einer der Gründer des Vereins
der republikanischen Jourualisten gewesen ist, dem Ranc jetzt vorsteht.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

unter dem 18 . Juli d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Ober -
steuerkommiffär Friedrich Maier in Freiburg das Ritterkreuz zweiter
Klaffe mit Eichenlaub Höchstihres Ordens von: Zähringer Löwen zu
verleihen.

' Seine Königliche Hoheit der G r o ß h e r z o g haben Sich
unter dem 30. Juli d. I . gnädigst bewogen gesunden, den nach-
geuannte » katholische » Geistlichen, Pfarrer Eduard Wörter in Gams-
hpwst, Pfarrer Johann Georg Früh in Reichenau-Oberzell , Pfarrer
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Gallus Biumi in Stahringen und Stadtpfarrer Julius Carlein
in Pfullendorf das Ritterkreuz erster Klaffe Höchstthres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
24. Juli d . I . gnädigst geruht , den Obersteuerkommiffär Friedrich
Maier in Freiburg auf sein unterthänigstes Ansuchen wegen vor¬
gerückten Alters unter Anerkennung seiner langjährigen treugeleisteten
Dienste in dm Ruhestand zu versetzen.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisen¬
bahnen vom 24. Juli ds. Js . wurde Betriebsassistent Heinrich
Pfeiffer in Freiburg zum Güterexpeditor ernannt.

Mit Entschließung Großh. Gewerbeschulraths vom 8. August
d. I . wurde dem Gewerbeschulkandidaten Hermann Eckert in Heidel¬
berg die etatmäßige Amtsstelle eines Gewerbelehrers an der Ge-

Badische Chronik .
$$ Aus Baden, 10. Aug . Im Monat Juli 1900 wurden beim

Vorstände der bad. landw. Genoffenschaft 600 Unfälle angemelDet.
Davon belrafen 481 die Landwirthschaft, 19 die Forstwirthschaft;
von den Verletzim waren 323 Unternehmer, 68 Familienangehörige
derselben und 109 Arbeiter. Die Mehrzahl der Verletzungen , näm¬
lich 254, wurde verursacht durch Herabstürzen von Heu - und Frucht¬
speichern, von Leitern, Treppen ufw. , durch Herab- und Umfallen
von Gegenständen , 166 Unfälle ereigneten sich beim Fuhrwerk und
beim Umgang von Zug- und Nutzthieren . 15 Unfälle hatten den
Tod des Verletzten zur Folge. In 177 Fällen wurden durch Be¬
scheide Renten und andere Entschädigungen erstmals festgestellt, in
293 Fällen wurden Renten abgeändert, in 114 Fällen erfolgte die
Einstellung der Renten wegen Wiederherstellung der Renten¬
empfänger . In 32 Fällen wurde die Bewilligung einer Rente ab¬
gelehnt. Durch Tod schieden 20 Personen aus dem Renienbezugraus .

* Mannheim, 10. Aug. Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich
heute Vormittag am rechtseitigen Neckarvorland oberhalb des Boots¬
hauses der „Amicitia" . Die Firma Hutsließ & Schmidt in Lud¬
wigshafen lädt dort mittels Elevators Kies für die Stadtgemeinde
aus und lausen die Kippwagen aus einer Hochbahn . Heute Vor¬
mittag stieß nun ein beladener Wagen auf einen stillstehenden mit
solcher Heftigkeit aus, daß durch den Zusammenstoß 'das Gerüst der
Hochbahm zusammenbrach und die Wagen sammt drei Arbeitern
heratzsiürzten . Ein vierter konnte sich noch durch einen Sprung recht¬
zeitig retten . Von den herabgesiürzten Arbeitern erlitten zwei schwere
und der dritte eine leichtere Verletzung und mußten alle drei nach
dem Allg . KrankenhaNse verbracht werden . Der am Schwersten ver¬
letzte Arbeiter heißt Adrian Kammbeitz und ist in der Pfalz wohn¬
haft. Ferner sind die Namen der in Mitleidenschaft Gezogenen :
August Boltz (20 Jahre alt) , Eduard Krüger (18 Jahre alt) und
Lev Horn (24 Jahre alt) , sämmilich Taglöhner aus Leimersheim
(Pfalz).* Mannheim, 10. Aug . Wirth Nikolaus Krämer „Zur Ein¬
tracht " in Feudenheim " begab sich heute Vormittag zur Konsultation
zu einem in der Parkstraße dahier wohnenden Arzte . Noch ehe eine
solche bewerkstelligt werden konnte, wurde Krämer im Wartezimmer
von einem Herzschläge befallen und verschied alsbäld.

n Mannheim, 10. Aug . Wegen erschwerter Körperverletzung
wurden gestern ein zärtliches Pärchen , Ehefrau und Stiefsohn , zu
14 Tagen Gefängniß verurtheilt. Der Maurer Oskar Rudolf in
Wallstadt hatte im Juni d. Js . seinen Stiefvater Paul Löb I mit
einer Hacke derart auf den Kopf geschlagen, daß die Hacke abbrach
und Löb zu Boden stürzte. Als er sich wieder erhebe» wollte , schlug
ihn seine eigene Frau ebenfalls mit einer Hacke, bis er abermals zu
Boden stürzte.* Mannheim, 10. Aug . Einen traurigen Anblick gewährte
gestern vor der Strafkammer ein junger Mann, -der als Zeuge in
einem Fall geladen war , bei welchem sechs Burschen im Alter von
19 bis 28 Jahren auf der Anklagebank saßen. An zwei Krücken
bewegte sich 'der Bedauernswertstezum Saal herein. Er ist ein Opfer
'des Messers , das ihn zum Krüppel gemacht hat. Ms ganz Unbe-
theiligter hatte er bei einer Rauferei vor der Thüre einer Wirth -
schast gestanden . Plötzlich fiel er bewußtlos zu Boden. Er hatte
einen Stich ins Gesäß erhalten. Die Verletzung war fürchterlich .
Der Sticylanal war ca . 10 Ctm. lang und ging durch die Oeffnung
'des Hüftknochen bis zur Harnblase. Diese war geschlitzt und der
HAftnerv durchschnitten. Tagelang schwebte der Mann, es war der
21 Jahre alte Spengler Wilhelm Nägele in höchster Lebensgefabr.
Die Folgen der Verletzung sind schiver . Das linke Bern ist für jede
Bewegung untauglich geworden . Schlaff und bewegungslos hängt
der linke Fuß herab . Es wäre nach Ansicht des Gerichtsarztes besser
gewesen, wenn Nägele den linken Fuß und den linken Unterschenkel
verloren hätte, dann hätte ein künstlicher Ersatz eine bessere Fort¬
bewegung ermöglicht als es so der Fall ist, wo Nägele stets auf .
Krücken angewiesen sein wird . Die Erwerbsfähigkeit des Verletzten
ist dauernd um 60 pCi . hercrbgemindert. Von den Raufbolden will
natürlich keiner gestochen haben . Das Gericht verurtheilte 4 der
Angeklagten zu je 8 Monaten, 2 zu je 1 Monat Gefängniß , von
welcher Strafe auch noch die Untersuchungshaft abgezogen wird.

b Keiöeköerg , 10. Aug . Der in wissenschaftlichen Kreisen als
hervorragender Geologe bekannte Professor Sauer an hiesiger Uni¬
versität hat, sicherem Vernehme:: nach , einen Ruf nach Stuttgart als
Professor der Geologie und Mineralogie, sowie als Vorstand an
der dort neu errichteten geologischen Landesanstalt erhalten. Wie
uns mitgetheilt wird , gedenkt Herr Professor Sauer den ehrenvollen
Ruf auzunehmen.

n Tauberbischofsheim , 10. Aug. Der 18. Badische Feuer¬
wehrtag, der in den Tagen vom 11.—13. August hier abgehalten
wird, hat heute hier begonnen . Die Stadt ist festlich geschmückt .
Auf dem Festplatze sind für 3000 Personen Sitzplätze hergerichtet.
Der Ländesausschuß, — 12 Mitglieder desselben sind bereits heute
eingetroffen — ist Abends 8 Uhr zu einer Sitzung zusammengetretcn,
in der jedoch nur innere Angelegenheiten beraihen wurden. Morgen
früh 9 Uhr findet die Eröffnung der Ausstellung statt. 13 Aus¬
steller von Baden, Württemberg und der Schweiz sind vertreten.

* Bruchsal , 10. Aug . Im sog . Marmorsaal des hiesigen
Schlosses waren früher über den Eckkaminen Bildnisse des Kaisers
Franz I . und der Kaiserin Maria Theresia in reicher Stuckumrahm¬
ung angebracht . Diese Bilder wurden im Jahre 1886 nach Karls¬
ruhe verbracht , um einer Restauration unterzogen zu werden und
wurden in oer Folg« im Großh. Schlosse dvrtselbst aufgehängi. Das
Fehlen dieser Bilder, welche für den 'Gefammteindruck des herrlich :»,
sonst ja geradezu unversehrt erhaltenen Saales unentbehrl -ch sind,
und an Deren Stelle jetzt die roh verputzte Wand dom Beschauer ent¬
gegenstarrt , ist von allen Freunden unseres gerade in der Ausschmück¬
ung der Prunlräumc unvergleichlichen Schlosses stets sehr schmerzlich
empfunden worden . Wie die „Krchg. Zig ." nun vernimmt, hat S .
König !. Hoheit der Großherzog bestimmt , daß von diesen Bildern
gute , den Originalen gleichkvmmende Kopien durch einen tüchtigen
Karlsruher Künstler angescrtigt und nach der Renovation des
Schlosses an der alten Stelle angebracht ivrrden faßen. Diese hoch¬
herzige Entschließung unseres kunstsinnigen Landesfürsten wird ge¬
wiß in allen kunstverständigen Kreisen mit großer Freude ausgenom¬
men werdem und wird als eine gute Vorbedeutung für die Reno¬
vation des Schlosses betrachtet , für welche von 'den Landstänoen eine
erste Baurate pon 100 000 Mark genehmigt ist . .

Nr. 188»
A ZSaden-Naden , 10. Aug. Eine große Zahl von TheÜUh ,

mem an der gegenwärttg in Heidelberg stattsindende» BerfamM « .
der „Astronomischen Gesellschaft" unternahm heute eine« AnSfüm
nach unserer Bäderstadt . Dieselben ttafen Nachmittags hier ei» tüft
vereinigten sich alsbald im Restaurationssaale des Kmwersations »
Hauses zu einem Festesten, an welchem auch die Herren Rutbteeft*
Weber und Bürgermeister Fieser theilnahmen . Später wurde» die
Sehenswürdigkeiten der Stadt besichttgt und Abends veranstaltak
das Kur -Komitee zu Ehren der Gäste eine Italienische Nacht , zu der
sich die Theilnehmer am Ausflüge vollzählig eingefuuden hatten. Di,
Herren waren von ihrem hiesigen Aufenthalt außerordentlich befriedigt.

<5 Achern, 10. Aug. Herr Geistl. Rath Dekan Dr. Lead« in
Sasbach wird sich mit Herrn Stadtpfarrer Halbig, der sich best«
geistiger und leiblicher Gesundheit erfteut, auf einige Zett zur (fe.
holuirg auf den Plättig begeben.

r. GSertiederSach (A. Waldkirch), 10 . Aug . Der hkfige Hof-
baucr und sehr geachtete Bürger Hugo Duffner wollte gestern Abe»d
von seinem Heuspeicher Heu herunterschaffen, als er plötzlich ausglstt
und durch das Tennenloch auf den harten Scheuerboden herunter¬
stürzte, was seine » foforttgen Tod herbeiführte . Erst vor kmzrr
Zeit erlitt auch seine Frau einen Unfall , indem sie mit ihrem Nach,
barn nach Elzach fahren wollte. Auf unaufgeklärte Weise scheuten
die Pferde , wodurch die Jnsaffen umgeworfen wurden und dir Frau
Dufftrer 2 Rippen gebrochen hatte.

^ Ireivnrg , 10. Ang. Der erledigte 5. Kehrbezirk Freiburg
wurde den : Kaminsegermeister von Kork, Karl Abel, definitiv über- ,
tragen. Durch das am 8. d. M. erfolgte Ableben des Kaminfeger- !
Meisters Adolf Hamburger in Menzingen , 2. Bezirk Stockach, wird¬
eine weitere Stelle zur Bewerbung ausgeschrieben werden.

* Billingen, 10. Aug. lieber den gestern gemeldeten Anschlag auf.
ein Mädchen berichtet der „Schwarzwälder" noch Folgendes : Seit einiger
Zeit weilt« die Frau (eine geb. Wilhelmine Leute von hier) und die 16.
jährige Stieftochter Christine des Ingenieurs Heinrich Louis Huber aus
Baden in der Schweiz hier zu Besuch. Der 36 Jahre alte Hub« , welch»
demnächst eine Stellung in Luneville anireten sollt« , war seit letzt«:
Dienstag ebenfalls hier. Am Mittwoch Abend wollte er, nachdem er sich
vorher recht unschlüssig zeigte , di« Reise nach Luneville anireten . Abends '
gegen 9 Uhr begleiteten ihn seine Frau , Fräulein Haas und sein« Stkf- '
tochter von >der „Tonhalle" aus nach dem Bahnhof . Erfkre Zwei ginge» !
voraus , Huber mit seiner Stieftochter kam eine Streck« hintenach. Ms
die Dorausgehendm einen Schuß krachen hörtm , kehrten sie um nutz '
fanden in der Nähe der Gutkeuthauskapell« Christin« mit einer Schuß«
wunde im Halse auf dem Boden liegen . Sie wurde nach der „Tonhalle"
gebracht und schnell ärztliche Hilf« -gerufen. Huber hatte den Schuß auf
das Mädchen abgegeben und ging dann flüchtig. Bald nach dem erste»
hörte -man noch einen zweiten Schuß und wurde deshalb angmounne».
Huber habe sich selbst entleibt; er konnte ober nicht ausgefunden werde«.
Die hiesig« Gendarmerie und Polizei durchsuchten nun die Umgebung des
Bahnhofes eifrig , jedoch resultatlos . Erst am anderen 'Morgen fand mm
bei der Reparaturwerkstätte den Revolver der noch mit 4 Patronen ge¬
laden war . Da die Nachforschungen hier ohne Erfolg -warm, so toutfee
die Gendarmerie der Umgegend telegraphisch benachrichtigt . Huber kam
nun auch nach einigen Stunden auf die Nachtwache in Donauefching« ,
verlangte 'Unterkunft und wurde 'dabei von der dortigen Gendarmerie fest¬
genommen . Gestern Mittag wurde er hierher tranSportrrt . Er hatte
den zweiten Schuß , welchen man hörte, auf sich selbst abgegeben und er,
hielt 'dabei rechts am -Kopf einen Streifschuß . Nach der Ahnt war Hub«
zu Fuß nach Donaueschingen gegangen. Dom Großh. Herrn Bezirksarzt
wurde festgestellt, daß das Mädchen durch den auf dasselbe abgegeben«
Schuß ein« stark« Halswirbelverwundung erhielt und Gefahr für dessen
Leben vorhanden ist. Unliebsam« Familienverhältmsse dürsten wohl der
Grund dieses traurigen Vorkommnisses fein.

b Todtmoos««, 10. Slug. Ein sehr loyaler Vorgesetzter ist
Herr Oberst Hoffmeister, derzeitiger Kommandeur des 4. ostastattsche »
Infanterieregiments. Nicht allein , daß er im Jahre 1897 sei« »
ehemaligen Burschen Wilh . Zumkeller hier 2 Mal besuchte , sonder«
vor seiner Slbreise nach China sandte er ihm noch sein Bild von
Berlin aus mit der Widmung : „Vor meiner Ausreise nach China
will ich Dir , treue Seele, noch Adieu sagen. Nimm dieses Bildchen
und bleibe brav."

□ Lörrach, 10. Aug . Herr Minister von Brauer traf heute
Vormittag 11 Uhr hier ein , um der Wiesenthäler Gewerbe-Aus¬
stellung einen Besuch abzustatten . Se . Excellenz verweilte längere
Zeit in der Ausstellung und sprach sich dem Ausstellungs-Komitee
gegeM» sehr anerkennend aus . Die Abreise erfolgte '/»2 Uhr.

Badener in China .
GD Sirrkach (A. Bruchsal) , 10. Aug. Unter dm jkriegsfrei-

willigen, welche die Expedition nach China mitmachen, befindet fich
auch ein junger Mann aus Kirrlach , Namens Franz Heiler, Sohn
des Fabrikarbeiters Valentin Heiler .

M Iffezheim, 11. Slug. Von hier sind zwei Bürgerssöhne
nach China, der Musketter Stephan Kehres , Sohn des Cl. Kehre-,
Re:mbahnverwalterbeim Internationalen Club in Baden-Badm , und
Musketier Bernhard Jakob, Sohn des Landwirths Stephan Jakob.
Beide sind erst im letzten Spätjahr beim Militär eingerückt.

Ans den Nachbarliittdern .
* Spcier, 10. Aug . Bei einer von der Polizei vvrgenvmmenen

Visitation gelangten nicht weniger als 5 'Bäckrrmefftler von hier tvegen
mindergewichtigen Brodes zur Anzeige .

Ans dev Residenz.
Karlsruhe , 11. August.

* Die 200 Gewerbetreibenden des Großherzvgthums Baden ,
welche sich mit staatlicher Beihilfe nach Paris zur Weltausstellung
begeben , wereen in der nächsten Zeit ihre Reise anireten . Um die
Leute vor üblen Erfahrungen und vor Ausbeutung seitens gewissen«
loser Pariser Gasiwirthe zu 'beiwahren, hat das Großherzogliche
Ministerium de ^ Innern mit dem Reisebureau Schick in Baden-
Baden ein Uebereinkvmmen getroffen , dahingehend , daß die Gewerbe¬
treibenden vor ihrer Abreise ' zu besonders ermäßigten Preisen Arran¬
gements für Wohnung (mit oder ohne Verpflegung) in Paris treffen
tonnen. Bei Ankunft in Paris fin'den diejenigen, welche sich an-
melden , Unterkunft reserviert.

$ Anthropometrischc Körpermeffrmge « . Bei dem Großh . bad-
Landesgefängntsse in Bruchsal sind nunmehr die erfordevlichen Einricht¬
ungen zur Vornahme anthropometrischer Körpermessungenund AnftahM
gerichtlicher Photographien nach dem System Bertillon getroffen und v
das mit dieser Aufgabe für die nächste Zeit ausschließlich betraut« Per¬
sonal eingeschult . Die Ergebnisse des neuen Jdeniifrkationsverfahreat
werden jeweils der bei dem Polizeipräsidium Abthrilnng 4 in Berlin be¬
stehenden Centralstelle (Erkennungsdienst) mitgetheilt und dottselbst, wir
all« aus den übrigen deutschen Staaten und dem Ausland « , insbesondere
Frankreich , Rußland , Schweiz, Oesterreich -Ungarn , einlaufenden gleich¬
artigen Mttherlungen zur Verwerthung im einzelnen Fall« aufbewahrt.
Finden sich bei der genannten Stelle den eingesendeten gleiche Karte« vor,
so wird die Meßstelle in Bruchsal über den hierdurch erbrachten Jden«-
iätsnachweis verständigt. Auf Antrag wird auch die BeÄiner Centr»«
stelle bezüglich einer gemessenen Person an ein« oder mehrere AuSlanbß -
kontrolstellen Anfrage ergehen lassen . Die praktischen Erfolge des Ber-
fahrens sind nach Mittheilung des König!. Polizeipräsidiums in erfrei-
lichem Wachsen begriffen und ist namentlich auch infolge des internati^
nalen Austausches der Meßergebnisse in dem neuen JdentisikationsdkW
zweifellos eine wirksame Waffe gegen das Verbrechertum zu erblick».
Dü vorläufige Beschränkung der Messungen und photographischen Ab¬
nahmen auf eine einzige Station im Lande und deren beengte räumliche
Verhältnisse machen di« Anwendung des Verfahrens für die Regrl wss
in dm Fällen angängig , in dmm gewohnhettsmäßiges verbttcherffW
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Kreiden <öm gffiittnf O^ fstr für die öffentlich « Sick-rheit besorgen läßt
(Loschst - L >de». , Hotrloi-^ - gefährliche Einbrecher H »chst-ipbr , gewohn -
tzeltöväf̂ ge SittlichkeitsverLcccher ) und de? hebt eN-e un-U^ fieyl,L„ Fcst -
««llüNg der zweifelhaften Personenidentitüt dringend , edo!» «r ĉh-int . —
WM demselben Grund« wertem die Pol '̂ eibeLSrdem nur ganz auSnahms»
iveif. in besonders rckfpV ® Fällen *»« «emerng .- fährlich « psliz- iliche
Delinquitttm (BetNei und Landstreicher ) **? <»rdrop »:netrischen Messung
« verziehen lass-« vr » » escr Einfchränku« des Metzverfshrenv ans
sichtigereFälle v»n »llgem -. iner Bedeutung wird a,ch dem bi-rzular . de Le-
stthenden B »aürfrih auireichend genügt werden.

.» Wie mutz di « Wohnung übergeben werde « ? Diese Frage
ist für Angehende voin Reichsgericht folgender Weise festgelegt
worden - Wenn es in den Miethverträgen heißt , daß der Miether die
Wohnung so zu übergeben Hab«, wie sie von ihm übernommen worden
sei, so ist dies immer mit dem Zusatz zu verstehen, „soweit sie nicht
durch ordnungsmäßigen Gebrauch abgenutzt oder abgewohnt ist."
Der Miether ha ^ nur allein durch „unpflegliche " Behandlung ver¬
ursachten Schaden zu ersetzen . So hat er unter Anderem abgerissene
»der mit Schmutz oder Fettflecken besudelte Tapeten repariren und
zerbrochene Fensterscheiben wieder Herstellen zu lassen, verlorene
Schlüssel müssen durch neue ergänzt 'werden . Dagegen hat er für
abgelauserw Dielen , durchgebrannt « Ofenrohre , zersprungene Ofen -
platten , schadhafte Schlösser und Thürkliülen nicht aufzukommen .
Nur wenn sie durch gewaltsames oder fahrlässiges Behandle » ruinirt
vdxr beschädigt worden sind, muß sie der Miether in Stand seyen.
Der Miether hat die Wohnung vollkommen zu räumen und die
Schlüssel dem Besitzer oder Hausmeister zu übergeben . Solange er
Pies nicht guhan , setzt er den Miethvertrag fort und muß den Mieth -
prers weiter bezahlen. Ferner hat der Miether beim Auszuge die
Wohnung geremigt , d . h. besenrein zu übergeben . Eine besondere
Reinigung von Fensterscheiben, Thüren und Wänden muß nicht vor -
grvommen werden .

□ A«»S«g . Gestern Vormittag kurz vor 10 Uhr sind etwa
70 Theilnehmer hes z. Zt . in Heidelberg tagenden internationalen
Astronomen-Kongresses mittelst Souderzug nach Baden -Baden hier
durchgefahren.

C „ Di « Königskinder " . Die gestrige erste Aufführung des
WärchenspielS „Die Kömgskinder " im Apollotheater wurde von den
kleinen , munteren Darstellern durchweg flott in Szene gesetzt. Das
von ca. 80 hiesigen Schülern und Schülerinnen vorgeführte Stück
bietet ' in seinen 6 Bildern : „Am Feensee"

, „Die Rache der Zwerge " .
, D« Bauernprinz ", „ Vergißmeinnicht " , „ Die Riesenbezwinger " und
„Die Erlösung " eine Fülle von romantischen und humoristischen Szenen ,
Tänzen und Gesängen, daß jeder Zuschauer , ob alt oder jung , be-
tzirdiat den Saal verläßt . Dem Verfasser des MärchensptelS, Herrn
Dohl-Prantl , wäre zu wünschen , daß ihm durch zahlreicheren Besuch
der gebührende Lohn für seine anfgcstendete große Mühe zu Theil
würde , Wiederholungen der „ Königskinder " finden statt am Sonn¬
tag Nachmittag 4 Uhr uttb Abends 8 Uhr . Die Nachmittagsvor¬
stellung ist vornehmlich für die Jugend bestimmt.

X National -Monzerte . Gestern Abend fand im KolosseumS-
scale das erste Konzert deS österreichisch-ungarischen Damen - und
Herren -Orchcsters „ Rakoczi" statt . Die Musiker machen sowohl durch
ihre Kostüm ; wie i» oer Handhabung ihrer Instrumente eine ., leb¬
haften Eindruck und fanden ihre V « " ührungen bei dem ziemlich

?

'
ghlreichrn Buimkum großen Beifall. D : 15jährige Eugenie Sodoni
kffelte durch ihre liebliche Stimme die Zuhörer zur besonderen Auf¬

merksamkeit. ist auch die jugendlich« , stimmbegab ^r Sängrrin in
ihrem Auftreten zur Zeit noch etwas ängWch , so wird sie doch bald
bei den sie vortheilhast unterstützenden llstitwirkeNden erfolgreiche
Fortschritte machen. Sämmtliche Mustkvorträge wurden schön und
umperamentr —ll «nsgefiihrt . Wer einige genußreiche Stunden bei
angenehmer Streichmusik verleben will , versäume nicht , heute
(Samstag ) Abend das zweite Konzert des Orchesters „Rakoczi " im
Kolosseum zu besuchen .

8 Irecher Netrug . Bei einem Schreiner in der östlichen Kaiser¬
straße bestellte ein Herr in der Leopoldstraße «in Stück Möbel , das
»ach Vereinbarung SO Mk. kosten und am 1 . ds . MtS . geliefert
werden sollte. Der Schreiner holte sich auch bei dem Besteller in
8 Abtheilungen 50 Mk. Vorschuß, angeblich um Material zu diesem
Möbelstück zu kaufen. Geliefert hat der Schreiner aber nicht, auch
das Rohmaterial hat er nicht gekauft, wohl aber ist er mit den
60 Mk. Vorschuß von hier verduftet .

y ~( Turkach, 10 . Aug. Zu den schönsten und angenehmsten
Lufknthaltspuukten gehört jetzt unbestritten die an der Stupfericher
Straß » gelegene, von Herrn Bierbrauer Joh . Bauer dahier ganz neu
ernchtete Garrenwirthschast „zur guten Quelle "

, welche eine pracht¬
volle Aussicht auf den Thurmberg bietet . Die Bedienung durch
Herrn Bauer läßi absolut nichts zu wünschen übrig . Auf die Kirch¬
weih « kommt wieder ein ausgezeichneter Stoff Märzen - Exportüier
zum Ausschank . Auch findet am Kirchweihsonntag und -Montag
wieder allgemeines „Pflaumenschütteln " statt , wobei von den
Kindern , wir dies schon « inige Mal der Fall war , über 1 Zentner
Pflaumen rmcmgeltlich aufgelesen werden dürfen . Die Wirihschaft
U ganz nahe bei

'
der Stadt gelegen.

— Frauenalb , 10 . Ang . Dem WohlthätigkeitS - und
Sommerfest , welches bevorstehenden Sonntag , den 12 . ds ., an,
Nachmittag und Abend Hierselbst zu Gunsten des Badischen
FrauenvereinS stattfindet , wird überall mit größter Spann¬
ung und regem Interesse entgegen gesehen. Und da sich bewährte
Kräfte in den Dienst der guten Sache gestellt und namentlich die
Damen nicht gezögert haben , mit liebenswürdiger Bereitwilligkeit
ruf die Idee des Festes etnzugehen , so verspricht dasselbe allerdings
«in sehr hübsches und reizvolles zu werden . Das Fest selbst findet
statt unter dem Protektorate I . Exc. der Frau Generalin von der
Oste n-S a ck e n und wird mancherlei schätzenSwerthe Veranstalt¬
ungen ausweisen . Ein exquisiter Sek t-P a v i l l o n steht unter dem
Präsidium v. I . Durchl . der Prinzessin Salm -Sa lm und
von Frau Konsul M o del , welche zugleich unter con Frau
Oberförster Fischer , Freiin v . F a l k e n st e i n und einer Anzahl
anmuihiger junger Damen ' aus den besten Kreises ihres Amtes
walten werden . Eme feine Konditor -Bude ist dem Präsi¬
dium von Frau Rechtsanwalt Dr . Friedberg unterstellt . Im
K u n st s a l o n herrscht das Präsidium von Frau R - ttmeister von
stst i tz l e b e n mit den Damen Frl . v . d. O st e n , Frl . Surmont
und Frl . Rib er. Die . viclbeliebte Tombola und der nicht
minder gern erprobte „ jtz ra ww e ls a ck" unterstehen Frl . Ä.
Dodel , welcher Herr W . W e b e st e r , Präsident der Ceylon - Aus¬
stellung in Paris , seine Mithilfe zur Verfügung stellt. Der Br e r -
Pavillon sodann ist der Generaldirektion deS Herrn von

S aE kenberg anvertraut . Wer aber glauben sollte , mit der
uszählung dieser Herrlichkeiten hätten die am Sonntag in

Frauenakb winkenden Genüsse schon ihr End « erreicht ,
dev . würde sich nicht wenig täuschen. Unter Leitung eines
ganz außerordentlich hochberühmten Professors , der seinen Namen
« r au« übergroßer Bescheidenheit nicht vcrrathen wissen will und
^« anstaltet von den Kurgästen deS „ Klosterhofs , werden d,e
größten Ueberraschunge » dieses und früherer Jahrhunderte
borgeführt werden. Wir deuten davon unter dem Sirgel der Ber -
schwiegenheit an : die siamesischen Drillinge , das Mondkalb , e,„
Raritäteiikabiuet rc . . dabei bengalische Beleuchtung des
Klofterkellers . Des werteren aber wird draußen ein Schrsfs -
karouksel die Fahrgäste aulocken , eine Schießbude wird die

SLÜS ' N IwerZfir -n und ein 20 Li Meter großer Tanzboden im
Fe . ieu dürfte außerd m viel A,zich »i,gSkraft zeigen. Für Musik
ist hinreichend newrat . - in Doppel - Konzert sogar findet statt
seitens der Kapelle der Ettlinger Unterofsizierschnle und einer echten
Italienischen „ Mandollnen - Kapelle " . Am Abend wird ein
große » Feuerwerk und die Beleuchtung der Ruine
dazu beitragen , den« Fest rinen prächtigen Abschluß zu geben.
Da das Fest bei jeder Witterung stattfiudet —
« 3 ist für regenfeste Räumlichkeiten gesorgt — und bei
Abstcinpelnng der Fahrbillets an der Kasse des Festplatzes
die einfachen Hinfahrtbillets der Albthalbahu auch für die Rück¬
fahrt gelten, so darf wohl Sonntag in Fraucnalb ein zahlreicher
Besuch von allen Seite » und ein frohbewegteS Treiben erwartet
werden.

Handel und Verkehr .
bn Jom Bützker ßMmarkk . 10. Ang. Der heutige Obst¬

markt war bis jetzt einer der bestbesuchte », sowohl seitens der Obst -
verkäufer als auch der Obsthändler . Die Presse stellten sich wie
folgt : Kirschen , sauer , per Korb 1 .70—2,00 M . : Frühzwetschgen
per Korb 2,00 —3,00 M ., per Zentner 12 M . ; aufgefahre »
415 Zentner , versandt nach Meiningen , Bielefeld , Ham¬
burg . Zürich . Konstanz . Ulm , Sttittgart . Bremen ,
Köln . Elberfeld . Hagen , Augsburg , Gelsenkirchen, Ost-
frieslnno , Dnisbnrg . Bochum, Leivzig. Berlin , Dortmund Heidel¬
beeren per Korb 1,40 M . , per Zentner 1t M ., aufgefahren 23 Zent¬
ner, versandt nach Basel und England . Birnen per Korb 0,70 bis
I .80 M ., anfgefahreii 100 Zentner , versandt „ach H . nnover ,
Pforzheim . Berlin , Wörishofen , Winterthur . Aepfel per Korb
0 .80—1,60 per Zentner 6 M., aufgefahren 30 Zentner ,
versandt nach Stuttgart . Wörishofen , Konstanz , Ulm . Pflaumen
weiß per Korb 0,60 —1,20 Mk . . per Ztr . 6,50 Mk ., aufgefahren
95 Ztr . versandt nach St . Gallen , Pforzheim , Memmingen , Leipzig,
Hamburg ; Reineelai.de per Korb 1,80—2,00 Mk . per Ztr . 8 Mk.
aufgefahre» 45 Ztr . , v «»sandt nach St . Gallen , Pforzheim , Berlin ,
Bochum, Winterthur . Hannover . Von Station Bühl ain 8. August
wurde versandt ; Ganze Mtgenladimgett , 1 Stück , Stückgutwage »
7 Stück. Gesammtgewicht 19,690 Kilogramm .

Wühl , 10 . Aug . Frühmarkt . Heidelbeeren 1,40— 1,50 ,
Stachelbeere» 1 .80- 2.20 . Binir » 0,90 — 1 .60 , Aevsel 1 .00— 1 .40.
Frühzwetschgen 1,60—2,50 , Mirabellen 1,00—2,00 , Reineclauden 2 .00
bis 3,00 , Pflaumen weiße 1,10—1,20, blaue 1,50 —1,80 . Dtz .
Pfirsiche 0.80 M .

Wannyeimer EffektenSörs « vom 10 . Ang . (»
">ffiz :eller Bericht . )

Die Kurse blieben ziemlich mweräiidert ; eine Ausnahme machten die
Aktie » der Hombnrger Aktien-Brauerei vorm. Messerschmitt, welche
100 Brief » otirten .

Wanuyelmer Kekreideöericht vom 10. Aug . In Folge der
unbeständigen Witterung und höherem Amerika hat sich die
Stimmung weiter befestigt. Die heutigen Notirnngen sind :
Saxonska 185—140 M . . Sudrussischer Weizen 180—145 M . . Kansas ll
000—060 M . , nener Kansas August-September -Abladnng 134 '/,
bis - - M . . Red Winter 000— 000 M ., neue August -September -
Abladung 134 bis 600 M . , La Plata 130 bis 000 M . . feinere
Sorten 135 bis 137 M „ Russischer Roggen 105 bis 000 M . .
Mixed-Mnis 90- 00 M . . La Plata -Mais 95—00 M . . Futteraerste
99—00 M . , amerikanischer Hafer 103—000 M . , Russischer Mittel -
Hafer 98—105 M ., Prima russischer Hafer 106 —116 M .

Wagdevurg , 10. Aug . Zuck erb er ich t . Koruzucker excl .
vo »l 92 pCt . — . neue —.—, Koruzucker excl . 98 pCt .
Nendemrnt 10.30—10 .70— , neu« — bis — .— , Nachprodukte
excl. 75 vCl . Reildenient 00 .00—00.00 . Stetig . Brodrasfinade I
28 .80— bis — , Brodrasfinade n , 28.67V, bis —. (Sem. Raffinade
mit Faß 28 .80 bis 00.00, (Sem . Melis r . „ist Faß 28 .30 bis
— . Rilhig . Rohzucker 1 . Produkt Trausito f. a . B . Hamburg
per Anglist 11 .60— G „ 11.75 Br ., ver September 11.80— G .,II .371/s Br . , per Oktober 9.80 G . , 9 .82 V, Br . , per Oktober -
Dezember 9 .62 ' , G .. 9 .67V, Br . , per Januar - März 9.75— G .,
9.77 '/. Br . Ruhig .

Wien , 10. Äug . (Getreidemarkt .) Weizen Dezember 0 .00 ,
Herbst 8.09 . Roggen Dezember 0 .00 , Herbst 0 .00 , Mais Dez . 7.44 ,
Hafer Herbst 5.63 , Dezember 6 .42 , Reps Dez . 18 .80 .

<r »" d»u . 10. Aug . IV. Uhr. Metalle . Kupfer 74 Pfd . St .
00 Sh . 0 P . . 3 Mt . 74 Pfd . St . 5 Sh , 0 P ., Zinn Straits
nominell. 3 Mt . nominell, Blei span. 17 Pfd . St . 16 Sh . 8 P . , engl .
18 Pfd . St . 1 Sh . 3 P . . Zink. gew . Marken l9 Psd . Dt . 7 Sh . 6 P . , bess.
nominell. Schott . Roheiseu-Warr . 72 Sh . 3 P . 3 Udr . Kupfer
74 Pfd . 2 Sh . 6 P . , 8 Mt . 74Pfd . St . 8 S . 9 P . Matl »r .Sck)lttßpr «iS
74 Pfd . St . 00 Sh . 0 P . bis 74 Pfd . St . ö Sh . 0 P . , best , selected
78 Pfd . St . 15 S . 0 P . , sträng Sheets 65 Pfd . St . 00 Sh . 0 P . . Zinn
Straits 144 Pfd . St . 00 Sh . 0 P „ 3 Mt . 137 Psd . St . Io Sb . ,
engl. 147 Pfd . St . 10 Sh .. Blei . span. 17 Psd . St . 16 Sh . 8 P .,
engl. 18 Pfd . St . 3 Sh . 9 P . . Zink gew . Btarken 19 Pfd . St .
10 Sh . 0 P .. best . 00 Ptd . St . 0 Sh . 0 P .. gew . schles. 23 Pfd . St .
10 Sh . 0 P . Schott . Eisen-Warr . 72 Sh . 10 P . (Str . P .)

Vermischtes .
= Kamvnra , 10 . Aug . Der „Hamb . Correfp ." meldet : Der

im Eppendorfer Kraukenhaisse isolirte pestkrank « Steward Manhnt
ist hente Wittag grstorS«» . Alle anderen unter ärztlicher Beobachtnng
stehenden Personen befinden sich wohl.

* Wien , 10 . Aug . Nach geheim durchgeführter zweittägiger
Verhandlung wurde der ehemalige Südbahnbeamte Karl S a r i a
wegen LerratheZ militärischer Geheimnisse an
zwei fremde Mächte zu v i r r Jahren schweren Kerker ver -
u r t h e i ! t.

* London , 9 . Aug . Den Zeitungen wird berichtet , daß der
Prinz von Wales nach seinem unangenehmen Erlebniß in
Belgien , in jenem Lande nicht zu reisen wünscht und daher au , ver¬
gangenen Donnerstag zur Reise nach Koburg die P l i s s i n g e r
Route benutzte . Dies brachte ihn in nächste Nähe von 7 0 0 T r a n s -
vaal -Buren , die kurz vorher in Blifsmgen angekommen waren .
Der Direktor oer South Castern und Ehatham -Bahnen , der in
Vlissingen war , ergriff alle Vorsichtsmaßregeln , um die Ankunft und
Abfahrt des Prinzen von Wales so unbemerkt wie möglich von
Statten gehe» zu lassen. Die Flüchtlinge aus Transvaal verhalten
sich vollständig ruhig .

Telcaramme der „ Bad . Presse " .
— 11. Aug . Der Kaiser ist gegen Mitternacht voi

Wtlhelmshöhe nach Mainz abgcreist.
Der neue Flaggenerlaß , dens . Z

Mmster v . Crailsheim m der Kammer aukündigte » ist minmegierschienen . Derselbe bestimmt , daß sämmtliche Eivilstaatsgebaude ohne besondere Anordnung an GeburtSsesten uni
Namensfesten des Königs , Priuz - Regenten , wie auch des deut
Aen Karsers zu beflaggen smd . Bei Reisen deS Königs . PrinzRegenten und des deutschen Kaisers in Bayern und der Prinzen nnt
Prinzessinnen von Bayern , sowie der Souveräne deutscher Bundesstaatrn und bei sonstigen Anlässen erfolgt die Beflagguilg auf be
smidere Anordmmg . Eine Beflaggmrg der bayerischen Eivilstaatsgkbändc erfolgt m den b a y e r i s ch e n Land-sfarbeii . am Geburtsfestsowie ber Reisen des deutschen Kaisers in bayerische » und deut
scheu Farben .

= Paris , 10. Aug. Der «hemalige Marincmimster L 0 ck r 0 y
ist nach Berlin abzereisi . Er will die deutsche Marine , besonder - di«
Durchführung des neuen Flotten - Programm - Al -
dieren. (Ff . Z.)

--- ^keter- iiurg , 10. August . Der Fürst ObolenSky - Mele -
dinsky ist zum Gehilfen des Ministers des Aeußern ernannt wordcv.

kck Velgrad , 10. August. Der ehemalige Regent Beli -
markovice wurde wegen Beleidigung der Königin Draga
verhaftet .

- -- London , 10. August. Der Lord-Oberrichter Rüssel of
Killowen ist gestorben.

England und Transvaal.
— London , 10, Aug . Die Abendblätter berichten emgeheude

Einzelheiten über das angebliche Komplott 'der Buren , Roberts zu ent¬
führen und alle mglischen Offiziere in Prätoria zu ermorden. Me den
„M . N. N." von hier gemeldet wird, scheint es sich um den verrückten Plan
einiger Desperados zu handeln, der benutzt werden soll, um dem
hiesigen Publikum noch schärfereMaßregrln zur Unterjoch¬
ung oder Aukrottung der Buren mundgerecht zu machm .

s= London , 10 . Aug . Bureau Reuter meldet aus Prätoria
vom 9 . ds . über die entdeckte Verschwörung : Die Ver¬
schwörer , fünfzehn an der Zahl . Einwohner von Prätoria ,
standen mit dem FcindinVerbindung und beabsichtigten in
zweigroßenHäusernimWestepderStadtFeuer
anzulegen in der Hoffnung , daß die T r u p p « n d 0 r i z u s a m -
mengezogen werden würden , um dar ^ euer r » löschen.
Während der dann entstehenden allgemeinen Verwirrung be-
absichügien die Berschwörer , in die vorher sorgfältig brzeühneien
Hjäuser >d«y brittfchjen Offiziere einzudringen und
ktzlerc zu r rm 0 r de n . Inzwischen sollten alle Burenfreunde von
der Verschwörung in Kenntniß gesetzt werden , denn die Berschwörer
hvsst- n , daß mehrere Hundert derselben sich anschließen würden .
Mehrere Verschwörer waren dazu aulersehen . Lord Roberi -
g e f a n g « n zu nehmeir und mit ihm zum nächsten Burenkommaiuw
zu eilen . Zu dieseyt Zwecke waren D f e r d e außerhalb der Stadt
bereit gehalten . Alle an der Verschwörung Betheiligtm verpflichtetem
sich s . Zt . England gegenüber eidlich , neutral zu bleiben
Infolge dieses Eides war ihnen völligeFreiheit eingeräumt
worden . Im H e e r e herrscht über den Vorfall die g r ö ß t e Ent¬
rüst u n g . Man D der Ansicht, daß die Buren durch die milde
Behandlungzu derVerfchwörungermutbigt lvornen
seien, und hofft, daß ein so g r 0 ß e r V e r t r a u e n S b r u ch au ?
das S t r e n g st e b e st r a f t werden wird . (Gr bleibt noch abzu
warten , was an dieser Verschwörung Wahres und was englische-
Phantasiegebilde ist . vielleicht nicht unwiUommen denjenigen , welche
Grund zu einem noch schrofferen Vorgehen als seither suchen. D . R .)

Berlin , 10 . Aug . An das in P r ä t o r i a angeblich ent¬
deckte Komplott glaubt man hier nicht ; so meint die
„ Voss. Ztg ." : „Den Engländern ist es peinlich, in Prätoria eine
Bevölkerung zu haben, die leicht Beziehungen zu den km Felde
stehenden Buren unterhalten kann. Won dieser will man sich
befreien , und da dies nicht auf geradem Wege geht, erfindet
man Verschwörungen und schafft einen Vorwand zu
ihrer Beseitigung . ■ ‘

fick Land »» , 11 . Aug , Meldungen auS Prätoria bestäti¬
gen , daß der Bnren -General Dewet den Versuchen̂ der Englän¬
der , ihm den Weg zu verlegen, entkommen ist und erfolgreich
mit seinem ganze« ßorps dzn

'Daakflnh üverfchritke » hat . Ge¬
neral Methuen sei nicht im Stande gewesen , ihn anfzn
halten . Dewet erstrebt die Verbindung mit dem Kommando
des Generals Delarey an . (Berl . Tagebl .)

hd London , 11 , Aug. „Morning Post" unterwirft di« technische«
Fähigkeiten Lord Mthuens einer scharfen Kritik , weil Me¬
thuen den Burmgeneral D « w « t « n t s ch l ü p f « n ließ, da die Eng¬
länder einen falschen Weg «ingeschlagen hattm . Dai Blatt
stellt fest , daß jetzt in der Siegesperiode di « rodtenllisten
der E n g 4 ä n d e r größer seien alz zu B « g t n n des Feckd-
zugcs.

fick London , 11 . Aug . Aus Lonrenzo .Marqnej wird ge«
meldet : Die Buren veröffeutlichen rin Kriegtzbulletin -
woriu sie mittheilen, daß ein« große Schlacht zwischen
Middelburg und Lydenburg stattgefunden hat ,in welcher die Engländer geschlagen wurde» und sich nach
Middelburg zurückziehen mußten. Die Engländer
verloren 500 Todte und Verwundete .

Im Freistaat errangen die Bure » ebenfalls mehrere
Siege . Dem Bulletin zufolge habe » die Buren Heilbrann
Drwillersdorv und Franksart zurückerobert .

Präsident Krüger erklärt, alle Gerüchte über eine be¬
vorstehende Urb ergäbe der Buren als unrichtig . Der
Krieg — so sagt er — werde noch sehr lange dauern.

— Kolomko, 10. Aug. Der „Rohawk " kam am 6 . ds . mit 233
gefangenen Buren unter Bewachung von 100 Soldaten hier
an . Unter den Gefangenen befinden sich 16 Offiziere und 2 Bureu -
Kommandanten . Die Uebrigeu setzen sich meist a»S Fremden ver¬
schiedener Nationalität zusammen . 22 sind Jrisch -Amerikaner und
88 Deutsche und Holländer. Die Gefangenen sollen direkt »ach
Dingatalawa geschafft werden. Weitere Gefangene werden in Kürze
erwartet .

aut «rmvrvMg oer uomgs von uralten.
— ^ om, 10. Aug. Die fremden Missionen , welch « zur

Leichenfeier für König Humbert hier eingetroffen sind, begaben sich
hcute nach dem Pantheon , um znm letzten Male die Grabstätte
König HumbertS zu besuche,» Nach wie vor treffm kostbar «
Kränze in großer Zahl ein. Militär hält die Ordnung am Ein¬
gänge des Pantheons auftecht. Der Unterrichtsminister über¬
sandte dem Deputirten Architekten S accont ein Telegramm , worin
er ihn zu der glänzende» Ausschmückung des Pantheons , die von ihm
entworfen und geleitet ist, beglückwünscht.

fi? 0 *?» ^ ug. Auf di« Initiative des Frauenveretns
„Prinzessin Helene" begaben sich gestern Nachmittag mehrere Hundertmeist demBi :rgerstandeaimehörende Frauen nach dem Quirinal
mn in aller Stille eine Knndgebnng zu veranstalten , wodurchte ihre Liebe zur Königin Margherita ansdrücken wollte, »

— Wien , 10. Aug. Vielbenierkt werden umfaugieiche Trauer -
veranstaltungen in Triest während der Leichen feie - inRom . Alle öffentlichen und Privatgebäude trugeo Traucrscb « ick '
alle Läden waren geschlossen. Nach einem von dem ssalieEenWohlthätigkeitS,icrein veranlaßteu Traneram , ver ^ ^ teten eiida «huudert lunge Leute vor dem Konsulat eine De Monstratiouwurden ober von der Polizei zerstreut. Als uw 2 Uhr d.e « «fchäft» .



Ittcn
Settel
auf dem Börsenplatz geöffnet werden sollten , sammelte sich

ein« große Menge au, die dagegen demonstrtrte . Di« Polizei
nahm elf Verhaftungen vor. Die Läden blieben daraufhin
geschloffen .

Der Attentäter «nd seine « enossen.
— Wrülkek, 10. Aua . Nach Mittheilungen eine- englffchen

Detektivs hier find , wie „Peüt Bleu" meldet, in Antwerpen zwei
Anarchisten unter dem Verdacht verhaftet worden , ansrühre »
ische Plakate angeschlagen zu haben.

, ---- Kiume, 10. Aug . Die Polizei hält toe gestrige Dyna -
raitexplosion für ein anarchistisches Attentat , um
die Trauerzervmonie srr König Humbert zu stören . Da die
nmdergelegten Kabeln durchnäßt waren, explodirte nur eine kleine
Menge. In dem Fiume benachbarten Orte Dufak werden lt. Fst
Ztg. zahlreiche verdächtige italienische Arbeiter ^ be-
wacht , einer wurde auf einen Mnk der Anlonaer Polizei ver -
Haftet . _

Die Vorgänge in China.
Di« Ansicht des französischen Gesandten in Peking, die

in einem dem franzöfischen Auswärtigen Amte vom chinesischen Gesandten
in Paris übermittelte» Telegramm ausgesprochen ist und nach welcher
die Fremden in Peking sich weigern , unter dem Schutze
chinesischer Truppe « nach Tientsin übrrzusiedeln ,
wird , wie wir hören, auch in Berliner matzgsbenden Kreisen durchaus
gebilligt . Ms höchst aüffallend wird es bezeichnet, daß das Tele¬
gramm durch die Hände des chinestschen Gesandten in Paris anstatt direkt
an das französische Auswärtige Amt gegangen ist. Es evgiebt sich auch
hieraus daß es der chinesischen Regierung um friedliche Beilegung nicht
ernsthaft W thun ist. Sie sucht offenbar weniger die Gesandten
in P cking zu retten , als besonders eine Ausrede zu finden ,
durch die fie die E r m o r d u n g der Fremden seiesinPeking ,
sei es aus dem Wege «ach Tientsin entschuldige « W könne»
glaubt.

Inzwischen haben die verbündete « Truppen ihren S«g
vom 4. August bei Peitsang schnell verfolgt, indem fie das 18 Kilometer
weiter nach Peking hnrliegende Pangtsun erobert haben. Dieser
am Peiho liegende Ort hat insofern eine besondere Bedeutung, als von
dort die Eisenbahn nach Nordwesten abzweigi. Als die unter dem Befehl
des Admirals Seymour stehende Entsatzkolonn«. welche längs der Eisen¬
bahn nach Peking vorrücken wollte, nach Tientsin zurückkehren mußte,
suchte sie zunächst Mngtsun zu erreichen , da man von hier Ms den
Wasserweg benutzen konnte, was wegen der Rückbeförderung der Ver¬
wundeten von Wichtigkeit war . Wahrscheinlich , so meint di« „Frlf. Z.

"
werden die verbündeten Truppen bei ihrem weiteren Vormarsch von
yangtsun die Straße über Hohsiwa nach Tungtschau ,
etwa 63 Km . , benutzen, da dieser Weg in der Nähe des Peiho -Fluffes
bleibt. Von TungtschaubisPeking — 17 Km. — gibt es eine
mit großen Quadersteinen gepflasterte Straße , die zwar sehr holperig,
aber zu jeder Jahreszeit zu benutzen ist. In Washington scheint man an-
znnchmen, daß di« Chinesen , nachdem fie das strategisch wichtige Uungt-
s«n haben räumen müssen, überhaupt kein«! ernstlichen Widerstand mehr
Kisten werden. Das ist nicht unmöglich, denn di« Machthaber in Peking
werden wohl schon eingesehen haben, daß ste nicht im Stande find, den
Bormarsch der verbündeten Truppen zu verhindern. Nach der Einnahme
von Tientsin zeigte sich di« chinesische Regierung plötzlich zu Vrrhand -
stmgen geneigt und ste mildert« die über dm Verkehr der Gesandten mit
der Außenwelt verhüngte ©ptm. Jetzt scheint dieser Verkehr qm ver-
HMnißmäßig leichter zu sein und man wird wohl bald erfahren, welch«
Wirkung der neuest« Sieg der verbündetm Truppm hei Iangtsun Ms die
Machthaber in Peking gemacht hat.

' = Wrüssek, 10. Aug. Der Minister deS Auswärtigen erhielt
vo« dem belgischen Konsul in Shanghai ein vom 10. d. M. datirtes
Telegramm, daß Fi -AnngHschang dnrch ei« kaiserliches Kdikt
die Vollmacht ettheitt morde« ist, «Ser dm Iriede« z« vnter-
h« Gek«.

hd London , 11 . Aug . Aus Shanghai wird gemeldet ,
daß am Freitag in Taining , westlich von Tfinan-Fu 5
deutsche Missionare von der katholischen Mission des
Bischofs von Anzer ermordet wurde« . lLok . Anz .)

Vom nördliche« Kriegsschauplatz.
--- V' kerrvnrg , 10. Aug. Dem Generalstabe sind heute

nachfolgende Meldungen zugegangen : General Grlbski berichtet
Der hartnäckige Kampf bei Aigun am 4. d. M. endete mit
der Flucht des Feindes in der Richtung gegen Tsitsikar ,
theils den Amur abwärts. Zur Verfolgung des Feindes nach
beiden Richtungen wurden Truppen aller Waffengattungen
beordert. General Rennenkampf rückte auf der Straße
von Tsttfikar am 6. d. M. mit einer Reiterkoloune und
Artillerie vor und stieß am folgenden Tage 45 Werst hinter Aigun
auf eine chinesische Abtheilung von 3000 Infanteristen ,
400 Reitern und 12 Geschützen. Das äußerst coupirte , ge¬
birgige Terrain verhinderte eine» Angriff der Kavallerie , weshalb
die Kosaken meistens zu Fuß kämpfen mußten . General
Rennenkampf bekam alsdann Hilfe von . allen Waffengattungen.
Gritski lobt namentlich die Energie und Anordnung des Generals
Subbotitsch , sowie die Tapferkeit und brave Haltung der Truppen
v^d einiger Bewohner Blagowjestenschsk.

Aus dem Innern China ' s und den Provinzen Hunan -
Hupe bewegen sich 1200 (wahrscheinlich 12000) Mann chinesische
Truppen auf Peking und Tientsin . Sie befestigen sich stark
und versenken im Peiho mit Steine « beladene Barten .

Oberst Pflug berichtet unter dem 5. Ang . aus Port -
Arthur , General Fleischer rückt mit einer aus
Infanterie , Artillerie und zwei Schwadronen der Eisenbahnschntz-
wache bestehenden Abtheilung auf Jnkon Gaitschon vor.
und hat dem Obersten Chorumchenkoiv befohlen, Haitschon von Osten
anzugreifen . Oberst Dombrowski rückte von Daschizav vor vom
Norden aus und schickte Freiwillige und Kosaken aus , um dem
Feinde den Mckzug abzuschneiden, während von Jnkon die Ab-
tsteiluna Fleischer's vorrückte . Als die Chinesen erkannten , daß
die Russen von allen Seiten vorrückten, flohen ste
nach Osten und konnten von den ermüdeten Truppen, nachdem
letztere 35 Werst marschirt waren , nicht weiter verfolgt werden .
Erbeutet wurden 12 alte Geschütze, Gewehre und Munition.
Me Verluste auf russischer Seite sind unbedeutend .

Die Lage in Shanghai.
— Shanghai,K10. Aug. (Reuter .) Die hiesigen chinesischen

Kaufleute richteten eine? Petition an die ausländischen Vertreter
gegen die Landung europäischer Truppen , da ein solches
Borgehen unter den Chinesen eine Panik Hervorrufen werde.
Wie verlautet, würden Vorkehrungen zur Landung von 2500 Mann
getroffen.

Der f r a n z ö s i s ch e Konsul erfährt, in der nächste » Woche wür¬
den hier zum Schutze der ftanzösischen Niederlassung 3000 Mann
„ amitischer Truppe « gelandet werden,
p ---- Kants«, 10. Aug. Zwei indische Regime « ter gehen
heute von Hongkong nach Shanghai ab. ein drittes Regiment
wird nächsten Somüag folgen. — In Cauton wurden gestern
17 Mirale « «nd Wänßer Hiugerichttt. In der Stadt herrscht Ruhe .

Badische Presse
DaS Schicksal der Europäer tu Peking .

= Washington, 10. Aug. (Reuter.) Der Gouverneur
von Schantung theilte dem amerikanischen Konsul von
Tschtfu mit, es würden nicht nur Chiffredepeschen von
dev Gesandten befördert werden , sondern eS würden sogar
die Originale der Telegramme den Konsuln übersandt
werden , um dadurch die fremden Regierungen in dm Stand zu
setzm, sich von der Echtheit der Telegramme zu überzeugen.

= «London, 11. Aug. Das Auswärtige Amt erhielt ein vom
4. August datirtes Telegramm des englischen Gesandten Mac¬
donald in Peking , das dem d«S ftanzösischen Gesandten gleicht.

— Washington , 10. Aug. Dem Staatsdepartement ging aus
Peking eine chiffrirte Depesche des amerikanischen Gesandten
Conger zu, die sich mit der des französischen Gesandten deckt.
Dies deutet daraufhin, daß die Gesandten übereingekommen
sind, identische Depesche« an ihre Regierungen zu senden.

Der Bormarsch auf Peking.
Wew-York, 10. Aug . Nach der „Morning Post- ist hier eine

Depesche aus Sanghai eingegangen , daß 35000 Chinesen ein «
Umgehungsbewegung auf Tientsin machen sollen und bereit
seim die Stadt anzngreifen . Es soll Befehl ergangen sein, daß die
Entsatzkolonne zurückkehre . Im Kriegsdepartement messe
man der Nachricht keinen Glauben bei.

— Shanghai, 10. Aug . Ein chinesischer Beamter sagte , der
Führer der Truppen in Peking , Lipingheng , sei mit 15,000
Manu gut ansgebildeter Soldaten nach Dangtsun marschirt,
um den Verbündeten dort entgegenzutreten .

hd London, 11. Aug. Der „Standards-Korrespondent tele-
graphirt aus Tientsin : Der Regen habe begonnen . Das
Land in der Umgegend von Peking sei größten Theils
unter Wasser gesetzt, so daß Peking thatsächltch auf dem Land¬
weg unerreichbar sei. Die Russen und Japaner behaupten ,
es sei nutzlos , eine Htlfsexpedition vorzuschicken , bevor
die Fluth sich verlaufen habe , was Ende August zu erwarten
sei. (Verl. Tgbl .)

Die Mächte «nd die chinesische Krisis .
--- Werki« , 10 . Aug . Der „Reichsanzeiger " veröffmtlicht eine

Verordnung betreffend das Verbot der Ausfuhr von Waffen
und Kriegsmaterial nach China und den europäischen Meder-
lafsungen an der chinestschen Küste, sowie nach den China benachbarten
Hafenplätzen.

— Kopenhagen, 11. Aug . Die hiesige Dampfschiffsgesellschast
„Ostastatische Compagnie " schloß mit der russischen Re¬
gierung einen Vertrag betr. Transport von 10,500 nach
China gehende « Truppen . Die Gesellschaft miethet 14
Dampfer , darunter auch deutsche .

-- - Wrüffek, 10. Aug . Nach dem „Soir " will König Leopold
persönlich für alle Kosten der chinesischen Expedition
aufkonlmen. (Frkf. Z.) ; *»«** • •* '

Grnf v . Waldersee.
Werkt«, 10, Aug . Wie die „Daily Mail" sich von hier melden

läßt , haben Frankreich . Rußland , Italien und Oesterreich
der Ernennung des Grafen Waldersee zum Oberkomman -
direnden in China zugestimmt. In Washington wird die
Entscheidung über die Ernennung des Grafen Waldersee erst »ach
der Rückkehr Mae Kinleys nach Washington erfolgen .

hd Werkt«, 10. Aug. Aus angeblich zuverlässiger Quell« er¬
fährt der „Lok.-Anz." , daß die Initiative zur gemeinsamen
Aktion Mer Mächte und damft zusammenhängend die Schaffung
eines einheitlichen Oberbefehls von Kaiser Wilhelm
allein auSgegangeu ist. Nachdem die Anregung beim Kaiser von
Rußland ftemülliche Zustimmung gefunden hatte , konnte
Graf Waldersee den übrigen Mächten , als Oberbefthls-
haber in Vorschlag gebracht werden. Das Haupt -
Quartier des Feldmarschalls ist in der Bildung begriffen .
General-Major Groß genannt von Schwarzkopf Kommandeur
der 1. ostast Brigade, ist als Chef deS Generalstabes , der
Oberst von Gayl als oberster Quartiermeister ernannt. In
Shanghai , dem einstweilige» Reiseziel werden Anordnungen zur
Unterbringung des Haupt - QuartierS und einer deutschen
Brigade vorbereitet. Der Kaiser hat seine eigene Tropen -
Uniform , die er auf der Palästinafahrt getragen , dem Grafen
Waldersee zum Geschenk gemacht.

— Werktu, 10. Aug. Der Reichspostdampfer „Sachsen ", auf
dem Graf Waldersee die Ausreise antreten wird , und der am
21. d. M. von Genua abgeht , pasfirt am 13. September Sivga-
pore, am 18. Hongkong und trifft am 82. SeptemSer in Shanghai
ein. Graf Waldersee wird demnach ungefähr eine Woche später
in Ostasien sein , als das letzte der Transportschiffe , die Anfang
dieses Monats Bremerhaven verließen. (Kln. Z .)

hä Werkt«, 11 . August. DasBüreaudes Oberkommandos
über die verbündeten Truppen in China befindet sich seit gestern bis
zur Abreise des Grafen Waldersee im Kriegsministerium .
Generalfeldmarschall Graf Waldersee, der sich heute 11. von Berlin
nach Hannover begiebt, kehrt vor seiner Abreise nach Genua
hierher zurück. Dem „Lok.-Anz ." zufolge ist eine große
Abschiedsfeierlichkeit , verbunden mit einem kirchlichen Akt
wahrscheinlich in Gegenwart des Kaisers , in Aussicht genommen.

— Köln , 10. August. Die „Köln. Ztg . " läßt sich aus Berlin
ein Antwortschreiben des Grafen Waldersee auf eine Ein¬
ladung des Kameradschaftsbundes der 76er und 162er in Lübeck
zur Theiluahme an der Einweihung einer neuen Fahne Mit-
theilcn . Graf Waldersee schreibt : „Da ich zum Ober -
seldherrn gegen China ernannt bin , beschäftigen
mich die Zurüstuilgeu zur Abreise derart, daß es mir unmög¬
lich, an Ihrer Fahnenweihe theilzunehnieu, was nur sonst eine
große Freude gewesen wäre . Grüßen Sie die Kameraden herzlich
von mir und hoffe ich auf ein ftöhliches Wiedersehen in nicht
zu ferner Zeit . Ihr ergebenster Feldmarschall Waldersee." Aus
anderweiten Zeitirngsineldungen ergibt sich, daß dieses Antwortschreiben
bereits vor mehreren Tagen in den Besitz des Lübecker Kriegerverems
gelangt ist .

_ Truppen-Beförderungei «.
== Brüssel , 10 . Aug . Laut „Etoile beige “ wird ein zweites

Bataillon chinesischer Freiwilligen gebildet , das in drei
Monaten abreisen soll. Oberst B a r t e le s . der die Oberleitung über¬
nimmt . reist nach Berlin zu einer Besprechung mit Feldmarschall Aras

Waldersee . — Da » Komitee de» belgisch«« rothe » Kr « « , « »
beschloß, sSnrmtkicheS verfügbare Lmtzn lanzenmateiioh ngA
China AU senden . (Ff . 3 .)

-- Werkt «, 10. Augnst. Die „Batavia " durchfuhr als Stofe
größtes Schiff den Suezkanal in 17 Stunden. Die „Pho enieia "
passirte am 9. August Mittags das Cap Cgrvoeiro (Portugal). Der
Gesundheitszustand der Truppen ist vortrefflich.

Die „Iltis " ist am 7. d. M. in Tschtfu etngetroffm . Dar
Lazarethschiff „Gera " ist am 9. d. M. in Malta etngetroffeu
und beabsichtigt am 10. d. M. die Ausreise nach Port Said fortzusetze «.

* Karlsruhe , 10 . Aug . Der Matrose EmÄ Jumkelkr aus

Atzewbach ist nach einer Meldung des preußischen KrisgSminrsterinmz
bei der Landung in China verunglückt . Die TodrSurjache ist in
amtlichen Mitteilung nicht angegeben. Fst. Z._

• *

Aür die badischen Soldaten itt China
find ferner eingegange« :

Bei einer Vereinsversammlimg deS Vereins ehe« . 111« M . 7.—.'
Bei der letzten Monatsversammlung des Turnvereins von Grötzinge,
Mk. 3 .50. Nachts 1—3 im Wagen 3. Cl. „Wien-Avricour" zwisch«,
Stuttgart und Karlsruhe gesammelt Mk. 3.—. Ungenannt Mk. 75.—.
Hiezu die früher eingegangenen Mk. 337.29 , zusammen Wk. 425.79.

Weitere Gaben nimmt entgegen

_ _ pie ßrpeditio « der „Wadifchen Presse*.
'

Mriszn, a«s »e« Ltandesbüchern KarlSrnbe.^ Todesfälle : -
8. Aua. Karl Setter , Tapezier , ledig , alt 26 Jahre.
9. , Friedlich , alt 11 Monate, B. Friedrich TruckeumüLrr,

Zimmermann .
9. „ Karl Fräßle, Revisor, ein Ehemann, aß 27 Jahn .

Wasserstand des Rheins.
Waaan, 11. August. 4 .18 m, fällt.
Kehr, 10. August. 2,86 w. Beharrungszustand.
Wakdshnt , 10. August. 2,84 m, Beharrungszustand.
Konstanz. Hafeupegrl . Am 10. Aug . 3.78 m (9. Aug. 3,78 m).

BergniigmigS - «nd Ber«1nS-A »rzeiger.
Samstag, den 11. August : i

KthkelenkknS Germania . H. 9 ll. Uebimgsabd . im Lokal z. Rnßbanm.
Wad . Leiö-Hren.-Werei«. H. 9 U. Monatsverstg. i. d. Burg Hohrvz,
Wad . Kynokog .-W«r«tn . 9 U. Vereinsabend im Prinz Karl.
Wad. Frainverei«. H. 9 U. Zusammenkunft im König v. Preuße».
Gesangverein Jidekia. 9 U. Probe. CafS Bavaria .
Gesangverein Germania . 9 U. Probe.
Gesangverein Wadenia. 8 U. Zusammenkst. i. kleinen FelS. Blumenstr .
Koyenzollern-Werei«. H. 9 U. VereinSabend im Lokal (Hans Sachs).
1. Karksr. WnderüknS Salamander. 9 U. Klubabend t. Prinz Karst
Kanf« . Verein Merkur. Zusammenkunft im Prinz Karst
Vionier-Werein. H. 9 U. Vereinsabend st Prürz Karst
Oerüeo. 8»/, U. Vorstellung .
Wadfayrer-Kesestschasl. H. 9 U. Zusammmkunst st Lokast
Wadfahrerverein „ Wöve" . Brsabd . in der Brauerei Aug. Fels.
Schweizer-Verein Kekoetia. H. 9 U. Versammlung st Lokal zur Bünne .
Stenogr.-V - Stokze-Schrep . 9 Ist Zähringer Löwe« (Kegelbahn ),
Südd . MarineüknS . H. 9 U. Zusammenkunft tu der ReichSpost.
tznrngemeind«. 9 U. Abschtedskneipe im Lokast
V«rei« ehe« . 118er. H. 9 U. Bereinsverslg. st ZShrg. Löwe«.
Verein ehem.Kaisergrenadiere. H. 9 ist Versammlung im Salme«
Verein ehe« , dad . Leivdragoner . H. 9 Ist Verslg . im Lokal (3 Könige).

Sonntag , den 12. August :
chdekweiß . H. 4 ll. Sommerfest tm Cafä Nowack .
Gesangverein Germania. 7» U. Ausflug u. Herrenalb.
Werüeo. 4 u. 8 '/» U. Vorstellung .
Stadtgatt ««. 8 Uhr Konzett der Kapelle des Art.-Reg. Nr. 14»
FonrenüknS Schwalle. H. 3 U. Tour nach Durlach. >

Wie kann der Kranke
sich rasch erholen and kräftigen !

Man setze seinen Speisen „ Torii “ zu ; wenn der Kranke feste
Speisen nicht vertragen kann , bereite man eine kräftig « Suppe mtc
au » Torii . — Die Schmackhaftigkeit de» Torii ermöglicht iüe
Aufnahme auch beim appetitlosesten Kranke» und wird deflen Appetit
in kurzer Zeit gehoben. — Tor » ist die leichteste Nahrung , her
ganze Nährstoff geht ins vlnt über «nd vefSrdett di«
Genesung.

„ Tor » « ist Fleischextract aus bestem Ochseufleisch mst fefif*
tigend en und nahrhaften Substanzen . _

Mffk “ Man verlange überall „ Tor » " . "^ RQ|
General -Depot bei Max Schwab Nachf ., Karlsruhe , Akadeailestr . 5 .

5396 »

En gros . Julius Amich , KarlsruAk. En detail,
■ Kaiferstrahe 143 , nächst dem Marktplatz . - .

Bev «ute»dstes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, aller Arten Besatzstossen
Passementerien , Spitzen , Knöpfen, Weißwaaren , Handschuhen, Cravatte «
Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten. 11365

die allerbesten Resultate erzielt .
Einsichtnahme an der Kasse .

Gicht und JSchiaS . Diese viel«
verbreiteten Leiden wurden in d«
letzten drei Jahren , seit Einiührnns
der Fangobehandlung tm Friedrichl *

, bad Karlsruhe au 243 Patient «
1 mit großem Erfolg bekämpft , uck

Aufzeichnungen darüber befinde » sich zm
140dz

Wühler Xrug .

Sonntag de« 12. Angnst ISO« :
v

gegeben von der 15277

8ßxcke tö 1. Bck MIniMr-Rtzt§. St. A
unter Leitung des Kapellmeisters W. Radeoke .

Anfang 4 Ahr. Eintritt ft«.
II . Schleicher »
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Herrin eüem.
taßfcfier Leik-Vmgoner

Karlsruhe .
H»ttr dem Protektorat

ß^Sgl. Hoheitdes Grotzherzsgs

g ^Mtztaa de « 11 . « ngnst 1900 ,
Abends halb S Uhr ;

Versammlung
jmvereinSlokal,zu den SKönigm

(Ecke Kreuz» und Hebelstraße ).
Regimentskameraden stets will ,

jjS54
en*

Der Borstand .

leerin riwm .̂
’ get 113er

Karlsruhe.
Unter dem Protektorat

Sk. Ä. H. deS Erbgroßherjo -s
Friedrich von Baden ,

I
ftamstag den 11 . August 1900 ,

AbeAdS halb » Uhr :

lYereins-Abend
iMoSährtuger LSweu " , Eingang

Zähringerstraße .
«hemaltge Regimentskameraden

lebet frcundlichst ein
Der Vorstand .

Süddeutscher
Marine » Club

Karlsruhe .
Unter dem Protektorate S, S. H.
des «rotzherzo -s Friedrich von

Bade«.
Samstag de « 11 . August 190V ,
> Abend « >/, » Uhr :

Zufammenknnft
U Lokal Vasthof zur ReichSpost .

Ecke Adler - und Eteiustraße ,
Aktive und ehemalige Angehörige

der Kaiserlichen Marine sind freund ,
lichft eiugeladen . 22l4

Der Vorstand .
3000004

Karlsruher
Mmkckmneii.

I Samstag

KeU !

»tag de « 11 . August, !
Abend 9 Uhr :

iZnsammenkunft
Im Kühle « Krug ,

j wozu wir unsere Mitglieder nebst
'

I deren Angehörigen entladen .
>15252 Der Turnrath .

ftanfinannirdiec Herein
Merkur" Karlsmke.

♦ « tie Abend 9 Uhr beginnend
gesellige

dufamnunfnnfi
in Brreinslokal Caf6 Priaz Carl ,
1 Ecke Lammstraße und Zirkel .

Der Vorstand .

Gesangverein
Concordia ,

Heute Samstag Abend 9 Uhr :

Wll . ZchMtilkmst
bei Mtglied Weisslager , Ecke Hebel-
unb Kreuzftraße .
15253 Der . Vorstand .

Karlsruhe .
Die Herren Sänger werden ersucht,

sich Samstag Abend 8 Uhr im
. Kleinen Fels " , Blumenstraße , zu bc»
soliderem Zweck einzufinden . 87814

Der Vorstand .

WmMki« „WM".
He ute S amstag Abend :

(Cafs Bavaria ) .
Um recht zahlreiche? Erscheinen

bittet_ Der Vorstand .

@e[(tnpemn kerimin.
Heute Gamstag Abend 9 Uhr :

Souutag den 12 . d . MtS .

Abfahrt mit der Lokalbahn am Meß¬
platz Morgens 7 Uhr 31 M . 15262

_ Der Vorstand .

Haag 'scher
Mier-W ktclwcitz

Karlsruhe .
Das auf
Sonntag , de » 12 . August

anbcrauMte

im Cal « Nowaek findet nur bei gün¬
stiger Witterung statt .

Beginn halb 4 Uhr . 15267
Der Vorstand .

OB

5 Krystall ,
geschliffenes ,

und Pressglas.

Meitzes » dickes

jedes Quantum sofort direkt ab
eigener Fabrik , und Malerei in

Weingarten , Amt Durlach .

Zieingut-
und Sieinreug-

Aaareu.

Holz - u. Metallvaaren
für

Haurhattungs- und

Einfache Bestecke
Sottngw ,

sowie mit Ebenholz- und
Elfenbeingriffen. wirthschaftreinrichtungen .

Als Spezialität : Uebernahme Acrrrzev Hotel - und Restauvatirrns -
Erneichtungen in einfachster bis reichster Ausstattung.

versilberte und vernickelte
TiftkeW md kttlithe,
WmWt, Kriliers

re. re.

15237 .2.1

Älestlin Nr. 27,
Amt Drillich.

E . W OlÄng*er, Karlsruhe,
IrieörichspLclh 9.

TeleMNr. M,
Amt KttlMht .

Tirnzemkiiidr Karlsruhe.

Kilt Heil !

Gesangverein
Freitndschast .

Heute SamStag Abend
9 Uhr :

SamStag den 11 . d . M »..
Abend » 9 Uhr ,

findet tm Lokal , »Zum weißen Berg ' ,
eine Abschiedskneipe mit

statt , wozu freundlichst einladet
15251 _ Der Knetpwart .

RudervereinSturmvogel
Bei günstiger

Witterung fällt
der Vereinsabend
heute auS .

Dagegen find
dieMitgliedervon
der Gesellschaft
„ Ulk“ zu ihrem
im Eintracht¬
garten statt ,

findenden Gartenfest freundlichst
etngeladen . B7825

Der Vorstand .

Schweizer Unterstützungs-
Verein „Helvetia “,

Karlsruhe .

zu besonderem Zweck .
Die Herren Sänger werden dringend

um vollzähliges Erscheinen gebeten .
15276_ Der Vorstand .

Gesangverein
Freundschaft .

Sonntag den IS . d . M . :

Spaziergang
nach Hagsfeld .

Zusammenkunft Nachmittags 2 Uhr
am Durlacher Thor .

Hierzu laden wir unsere vrrehrlichen
Mitglieder freundlichst ein. 15275

_ Der Vorstand .
• 1 ’ 1 ~ 1 " il

Karlsruhe .

(Lokal : Prin * Karl )
Heute Samstag Abend 9 Nhr :

Klubabend
wozu wir unsere verehrt . Mitglieder
hiermit einlade ».

Der Vorstand .

RLSRUH

Aerztliche Anzeige.
Nach mehr als 10 jähriger Thätigkeit alg

praktischer Arzt auf dem Lande habe ich mich
jetzt hier niedergelassen und wohne

Kaiserstrasse 50 (Bote Adlerstr.)
Spreohstunden : {

®“ ä

|

Dr. med . W. Heldingsfeld ,
bisher Eantonalarzt in Elsass -Lothringen .

gegr .
Hamstagd . 11. Aug .,

Abends ' /»» Ahr :

. .. (Lokal „Kaifer -
l garten ' ) .

Um zahlreiches Erscheinen wird ge¬
beten. Der Vorstand .

Gäste jederzeit willkommen .

1

Hübscher Ausflugsort Mt |
Restauration

Ettlingen.
- 4152«

Telephon No . 17.

Samstag de « 11 . August 1909 ,
Abends ' / ' » Uhr :

Derfamm(uit0
im Lokal » zur Blume ", Zirkel 28.

Vollzähliges Erscheinen erwartet
8623 Der Vorstand .

Am Sonntag de « 12 . Aug . 1999

Nachmittagstour
nach Durlach über Ettlingen -
Wolfartsweier .

Abfahrt 2 ' /, Uhr bei Svvrtskollege
Schneider zur „ Albthalbahn ".

Um zahlreiche Betheilsgung bittet
Der Fahrwart .

Gäste stets willkommen . B7826

Alhtize Kleidemchm
empfiehlt fich im Anfertige » von
Damen » und Kinder -Garderobe
bei mäßigem Preise in und außer
dem Hause . 15273*

Kaiser -Allee « 1, 3. St .

Wegen
vorgerückter

J iilircszeit
Iwerdm die noch vorräthigen Herren -Anzüge , Jünglings -Anzüge , Knaben .
Anzüge, Havelocks, Sommer-Paletots , Lodenjoppen, Lnstre- « . Leinen - 1

I Joppen, Knaben-Blonse «, Knaben-Mützen rc.

LI bedeutend im Preise rednzirt . S
Für Anfertigung nach Maatz ebenfalls Preisermätzignng .

N . Breltbarth ,
Kaiser - und Idammstr . - Cgtfe*15274

Heute Abend 9 Uhr :
Vererirs - Abeird

im „ Prinz Karl " .
_ Per Vorstand .

Hohenzollern -Verein
Karlsruhe .

Heute Samstag Abend V,9 Uhr
Vereinsabend .

Lokal „ Sans Sachs " , Karlstr . 72
Landsleute jederzeit willkommen .

_ Der Vorstand .

Turnverein
Berghausen .

Sonntag den 12 . August
10-fäheiges

Witngs -M ,
verbunden mit Schauturnen ,
wozu Freunde und Gönner der
Turnerei turnfreundlichst ein¬
geladen sind . 87793

Der Tururath .

Acker
in der Nähe von Beiertheim , mit
Zufahrtsweg . zu kaufen gesucht .
Offerten mit Größe u . Preisangabe
»nt . 15269 an die Expcd. der „Bad .
Presse " . 2.1

Gesucht
hnmk'Miiiililo

mit ca. Mk. 6000 .— Anzahlung in
Mittelbaden oder Oberland .

Offerten erbeten an v . Haas ,
Karlsruhe , Hirschstraße 35. B7796

Fahrrad ,
gut erhalten , franz . Marke , fast noch
neu , umständehalber billig zu ver¬
kaufen . Zu erfr . u . B7827 in der
Exp , der „ Bad . Presse ". 3.1

Eine wenig gebrauchte § 7833
Singer-Außöetriebmaschine

ist unter Garantie billig zu verkaufen
Blumenstraße 4 , parterre .

Als 2ilücrpu |icr
oder auf andere Art sucht ein ver-
hriratheter Mann Beschäftigung. Ein¬
tritt bis 15 . August . Beste Empfehl¬
ungen stehen zur Seite .

Näheres zu erfragen im 87808
Hotel Friedriehahof .

Mariage .
Alleinstehender, unabhängiger , ge¬

bildeter Herr , 51 Jahre , evang ., mit
größ. Baarverm ., sucht baldmöglichst
liebe » Heim. Achtbare Damen mu
Vermögen werden gebeten, erustgem .
Off. vertrauenSvollst mit . Nr , B7813
an die Erped. der „ Bad . Preffe ' ein¬
zureichen . Würde fich auch in ein sol.
Geschäft einheirathen. Diskret , zugef.
und verlangt . Anonyme » u. Vitmittl .
nicht erwünscht. Unpassendes prompt
retour . 8.1

1 Kauf oder
♦ Betheiligung .
T Tüchtig« Kaufmann sucht ein ]
2 nachweisbar rentables Geschäft .
♦ zu kaufen oder sich an einem
Z solchen mit 60 bis 100 000
e Mark aktiv zu beiheiligen,
s EngroS. Geschäft rst bevorzugt . '
X Offerten unter M7 8835 an ^
♦ Haasmietn ft Vogler VL-S ., ö
f Karlsrake , erbeten. 15268 .2.1 ♦

Lin Mädchen
wird zu leichter Hausarbeit gesucht .

Zu erfragen unter Nr . 87831 in
der Exped. der „Bad . Preffe ' .

Ordentliches Mädchen , welches
alle Hausarbeiten willig verrichtet ,
wird gegen hohen Lohn gesucht .
87608 .3.1 Kriegstr . 145 , 1 . St .

Ein Mädche « , welches kochen
kann und fich häuslichen Arbeiten gerne
unterzieht, findet sofort gute Stelle
87821 .2 .1 GotteSauerstr . 13, 1. St .

Iliiclilialler ,
Stenograph und Maschinenschreiber ,
22 Jahre alt , militärfret , mit der Gla »- ,
Porzellan - und LurnSwaarenbranche
durchaus vertraut , sucht per 1. Okt .
Stellung . Off . u . 87809 an die
Exp, der „Bad . Presse " erb. 3.1

3 irkel 13, 3. Stock, ist ein freund!.
möbl. Mausardenzimmer mit

ehr gut«» B - tt an einen soliden
Arbeiter sogleich billigst zu der -
miethe « . 87828
Mrerderstraße 96 . sind im L. Stock^ 2 schöne 3 Zinwtrwoknugsa ,Kü<he. Keller. Mansarde , GaS in
ruhigem Hause auf 1 . Oktober und
^ November billig,u vermiethen .

Rah . im 4. Stock, recht«. S7SS2

■■
'

Hl
■ lf

: s
t



tteS. Badische Presse Nr. 18«.
Stadtgarten (Festhalle).

Sonntag den 12 . Angnst , Abend» 8 Nhr :Milltir -Konzerl ,
gegeben von der

Kapelle des 1. WadisckenJeldartillerie -Aegts . Mr. 14.
Direktion : König!- Mustkdir . H. Liese .

Eintritt - / Abonnenten . . . 20 Pfennig ,« uttrttt . j Nichtabonnenten . . 50 .
W0f~ Programm 5 Pfg . ~WK 16241

| He Kintrittsllarten berechtige« n»r zu« einmalige« Eintritt .

Colonienm .
Heute Abend 8 Uhr :

Wes mts Zigeuner - Konzert.
Feuer- und Flammentanz 27776

Mlle . Biermut und Eugenie Sadoni .

Variete Perkeo .
Heute Samstag den LI . Angnst:

Große Gala - Borstellung .
Anfang» Abend» J/»9 Uhr :
Sonntag den 12. Angnst:

Zwei groste Vorstellungen .
Anfang Mittag » 4 und Abends 8 '/, Uhr .

_ Bo « 11— 1 Nhrr _NW" ^ ’xTHiaicIta.oppexa .-Oon .cert . "MW
Auftreten sämmtlichcr z. Zt . engagirten Artisten bei freie« Eintritt .

Für gute Küche , ff . Stoff Münchener u. Pfnvgstädter Bier »
s»» i« nur reine Weine ist bestens gesorgt. 15266

Zu ,ahlreich »„ i Besuch ladet höflich ein P. Früh .

= Schützenlies ’l.
Honte Samstag Abend von 7 Uhr ab «nd Morgen Sonntag r

Vorführung des 15272

Riesen-Goncert-Phonographen Herold
wo« f)6fL einlabet W. Schwab , Reftr.

Zu dem Sonntag de« 12 . August , Nachmittags 4 Uhr,
»lm Besten des Bad . Frauenvereins neben dem Hotel Klosterhof
stattfindenden 16215 -2 .2

Woßtlhäligkeilsfest rc.
mit genemerf wA BeleHtmig kt Ruine

blecht das Restaurant Klosterhof mit Garten ohne Entree offen .
■ Einfache Fahrkarten sind nur dann zur Rückfahrt giltig,
wenn dieselben an der Kaffe des FestplatzeS abgestenipelt sind .

I «>» Prinz Larl .
Sonntag den 12. August :

ff . Nloninger

Bockbier
% Liter 10 Pfg. 15206

Fritz Klaue .
GescMfts-Erölnng und Empfehlung.

Zeigehiermit dem tit. Publikum » nd wetthen Nachbarschaft ergebenst
an, daß ich in meinem eigenen Hause Körnerstraße Rr . 31 ein

Spyckei- und Cigarren-Gklchäst,
verbunden mit KllschMer - lllld LigllM-HsilflUllg ,

heete eröffnet habe und bitte um geneigten Zuspruch.
_ Hochachtungsvoll
Ernst Ctoll .

Karlsruhe, den 10. August 1900 . 15209 .2.2
V er Kauf .

Eine seit 50 Jahren bestehende
Wetngrosshaiiclliiiig

mit guter und solider Kundschaft, an einem der herrlichsten Punkte de»
Bodensee» gelegen, ist wegen cingetretener Familienverbältuisse äußerst
billig und unter sehr günstige» Bedingungen zu verkaufe ».

: Die sämmtlichen Gebäude sind »eu und comfortabel eingerichtet, mit
gewölbten Kellereien, de» neueste » Anforderungen in allen Zweigen der
Betriebe» entsprechend. Das ganze lebende und tobte Inventar mit großem

^Faßvorrath und Waarenlager kann mit erworben werden. Betr . Geschäft
besitzt noch ca. 18 Tagwerk Gründe mit ungefähr 400 tragbaren Obst ,
bäumen , sowie WirthschaftSbetrieb . 40l7a.8.2

Offerte» unter W. I55S an Heasenstein & Vogler .
München, erbeten .

Zahnarzt
I» cht

Lehrling oder Uolontour
auf sofort .

Offerten unter 15195 an die Exped . der „Bad .
Presse"

. 3 .3

lirlüEI Kirchweihe.
Sonntag den 12. « . Montag den 13. Angnst :

e-m « 87701

Tanz- Belustigung
(Abtst. der Artillerie -Kapelle).

Gtartenwirtlisoliaft
Gleichzeitig empfehle vorzügliche Küche, Geflügel , Wild , felbstgebaekenenKüche«,reiue Weine , sowie Ausschank eines ff. Stoffes Moniuger Lager - « uv Vxportdiers .
Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein Varl Fessler .

Amalienbad Durlach
.

Aivchrveih Montag den Angnst , oon Hadvrn . 4 llfir afi

Grosses militär - Konzerf
gegeben von der

LapvIIo ävs I. Bad . Feld-Artillerie -Reglments Br. 14,
Direktion : H . liese . 15226

Mit Eintritt der Dunkelheit:
etianisclie Kaoht «
Fr angaise - Tanz .

ffiintrttt 80 Mg . Eintritt 80 Ufg .

Heute Sam - tag Abens
tdeu ^ Lsowie die komme «denr ^2

hochfeinen Stoff w

wozu höflichst einladet .A . Holzner ,
MMigmPrechi

Daselbst ist ei« größer^Lokal auf einige Abende ^
vergebe « ._ 15250a]

KW PtWMhyitl
eine Parthie , per Pfund zu 25 m.
zu verkaufen . B7tjMjSB. Albert Tenzl ,

Ecke Kreuz - »nd Markgrafeustraii,

Eisschränkr
zu verkanfen.

Eine Parthie EiSschrinkc , ft,
Metzger und Wirthe geeignet , stgum damit zu räumen , billigst &
zuaeben bei 144»

Fahrrad .
Ein fast noch neues Fahrrad ij

umständehalber sofort billig zu iq,
kaufen . Heinr . Herb .
87782 Walsch - Renrenth Rr. 111

Kirchweihe Durlach.
Gasthaus zum Grünen Hof.

Mag de« 12. nd Mag de« 13. üngift:

Tanzvergnügen
in «euerbaute « Saale .

Empfehle über die Ktrckweih« reichhaltige Speisekarte , feiue
Flasche«, u . offene Weiue, sowie ff. Printz '

sche» Lage«, u. Exportbier.
E» ladet Höst, ein 18227

Heinrich Erlen .
Durlach . Kirchweihe . Durlach .

Zum Badischen hol.
AttrenomrnirLes <Saus .

Bor,«gliche feine Küche. Diverse Geflügel,
»lität -Spezialität in Naturweinen , als : Mark

gräfler, Durbacher, Glotterthäler. Kaiferstühler re .
Reelle , aufmerksame Bedienung . Schone, große
Wirthschaftslokalitäten mit Pianino . 15229

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein
J . Lurz , >m M . §of.

IVur Mutb :
Kirchweih« in Durlach .Hdtel Karlsburg .

S » « utag « « » Montag :

Grosses Tanz -Verpügen.
Reine Weine . » » Garteuwirthfchaft. ♦♦ Gute Speisen .
ff. ^ agervier aus derWraaereiWonmger,Karlsruhe .

Es ladet höfl. ein 15228
Friedr . Nehwander .

Kirchweihe Durlach .
(ßaftlnuir zur Lonne .

Sonntag den 12. und Montag den
IS . Angnst :

Grosses Tanzvergnügen
bet vorzügliche » , reingehaltciieii, badischen
Weinen nebst anerkannt guter Küche ,
sowie aufmerksamer Bedienung. 15225

Hierzu ladet höfl . ei» _^ Willi . Kraus .

Kirchweih -Anzeige
Zn der am Sonntag und. _ Jh -Montag stattfindeuden Kirch .

weihe ladet der Unicrzeichncte
Freund « und Gönner mit dem
Bemerken höflichst ei » , daß für
ante Küche und Keller (Ge.
flügel, div . Braten , reine Weine, '

ff. Stoff . Bier) besten» gesorgt ist.
Separate» Hlebenzrrnrner. — Großer Saal -

15143 .2 .2

HL 'ÄUCL ' ei al2 , Kinrierrstimtze 5
(früher Gambrinn»halle in KarlSrnbe).

Aivchweihe Dnplach .

Gasthaus „zur Plume".
Empfehle zur Kirchweihe

Sonntag den 12 . und Montag
de« 13 . August meine geräu » ,
mige « Lokalitäten auf das Beste.

Reichhaltige Speisekarte mit
diversem Geflügel , gute reine Weine ,
prima Höpfnnr Bier , gute Bedienung,
wozu höflichst einladet
15221 .2 .2 Besitzer .

Durlach . — Lirchweihk
Auf bevorstehende Kirchweihe empfiehlt

sich in reine « Oberländer Weinen ^
. « nd guter Küche in bekannter Güte .

87694

A. Schenkel Wwe„
zum Weinberg.

litrchwcüic Duiltieb
Titl. Publikum, Freunden und Bekannten empfehle A

meine best eingerichteten

SF Lokalitäten *911
zur gefl . Benützung. Feine Küche.

Für vorzügl . Helle» «nd dunkles Bier , fei«
bad . Weine und aufmerksame Bedienung ist bestens gesorp
87797 Hochachtend

Wilhelm Schäfer ,
Gasthaus zum Lamm

und Restaurant Hedwigshof .
OOOOOOOOOOOOOÖÖOO <
0

Alte Brauerei Bauer .!
Kirchweih-Anzeige. 0

Bei Unterzeichnetem findet ainKtkO' l
weih-Sonntag und Montag tu bem (
tienei bauten Saal gut besetzte

TaiizMnsti
0
0
a '^ (SOSSiiMUKp [tutt, ff. Stoff helles und dunkles
U Bier , reine Weine , sowie für gute Küche ist bestens ab
g sorgt, wozu sreundlichst einladet 15270 .2fl
0
DOOOOOQOOOOOOOOOO OOP

Kirchweihe Durlach .
ntSiertoerei mH GarteWirtWsst,411t guten

Unterzeichneter empfiehlt dem « «ehrten Publikum auf die LirchwG
feine an der Stuvfericher Strohe , 3 Minuten von der Stadt entfernte, M
errichtete, geräumige

Gartenwirtlischaft
„zur guten Quelle *4
mit der prachtvolfften Aussicht auf den Thurmberg.

Zu einem Hellen und dunkeln hochfeinen Märzen-Srstootbi^reinen « einen, kalte und warme Küche , insbesondere veiffchiedew»
Geflügel und Backwerk, ladet bei anerkannt aufmerksamer BcdienE
und mahigen Preise» ergebenst ein 1MW

Johann Bauer ,Bierbrauerei-Befitzer, „ zur gute« Quelle^ , am Stupftricher Wege.
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Rege.

M* *» taa de « 12 . August* r !L. , n ! kt Stadt - » emeind «.
% »n der Kleinen Kirche

5 "
»et Etadtkirche verlegte »

0^ ,e«M»,Abe » d-G»ttesdiensie
im Monat Angnsi an » .

K llbr Stadtkirche : Militär,
. «ttesdienst : Herr Prälat a. D.
f» Schmidt .

, nhr Johmme » . Kirche : Herr' Stadtvikar Lang .
, ULr Tnrnhalle Garte « sir.22 :

- Stadtvikar Bauer .
Stadtkirche : Herr Stadt -

^
»sarrer Miihlhäußer ,

la vbr Schlotzkirche : Herr Hof.
orediger Fischer .

1/12 Uhr PfründnerhanSkirche :
™bu Stadtvtkar Lang .

Dtakouiffenhanskirche .
« diiataiL 12. August , Vorm. 10 Uhr:

Pfarrer GleiS .
mend« V»8 Uhr : Herr Vikar

« keiffer .
• • * > Wilhelm -Krankenhei « .

bendS Gottesdienst: Herr
>er Fischer ,
apelle des Cadetteu -

hauseS »
g) o6t GoUeSdienst : Herr Pfarrer

Kamin .
aumaelifcher Gottesdienst imd ^ Htadttheil Mühlbnrg .
$ Ahr Gottesdienst,: , Herr Dekan

sibert .
ttä Uhr Christenlehre: Herr Dekan
‘ ft itrt

Mochengottesdiensie :
Donnerstag den 16. August. 5 Uhr

Abends , in der Schloßkirche :
Herr Stadtvikar St ein mann .

I Uhr Abends Durlacher-Allee 36 :
Herr Stadtpf . Mühlhäußer .

Evaug . Stadtmisston .
vereinshaus Adlerstraße 23 .

iu Uhr Zungfrauenverein.
jus Uhr Abendgottesdienst: Herr

vtadtniifsionar Latzke .
Mittwoch Abend 8 Uhr vibel -

ßnnde : Augartenstraße 29 ; Herr
Etadtmifstonar Latzke .

gcfttaj Abend 8 Uhr Bibelstunde
im BeretnShauS: Herr Stadt -
« ststonar Latzke .

Hebe« Sonntag Abend 8 Uhr im
Wv . Männer - und JüngliugS »
verei » Vortragsabend .

Zeder Donnerstag 81/, Uhr Bibel-
chend.

Jeden Donnerstag '/»3 Uhr Bäcker -
! Vereinigung .

Bersammknngssaal
Herrenstraße 62 .

»Uhr Bibelftnnde : Herr Missionar
Ke hm .

4 Uhr Snngfraueu -Berei » Bibel»
besprechung.

Dienstag Abend 8 Uhr Btbelbe .
Wrechnug fm Verein christl.
Männer und Jünglinge , Herren-

ratze «2.
tnoch Abend 8 Uhr Bibel ,

stnnde : Herr Missionar Rehm .
,Evangelisch -lutherischer Botte ».
^ dienst, Friedhoskapelle , Wald-

'
hornstratze, vormittag » 16 Uhr :
Herr Pfarrer Röbbele «.

Dvangelisch-lntherische Kr «« , .
^ gemeind «, Kirchsaal verlang .

Karlstrahe 8» . Hof , vor -
mittag » halb 16 Uhr : Lese»
Setlesdienst.
Kacholisch« Stadt -Gemeinde .

StadMeche (St . Stephan ).
« Uhr Frühmeffe.
7^, Uhr hl. Mess«.
ty * Uhr MMärgottesdienst : Herr' Divifionspsarrer Berberich .
Vit Uhr Hauptgottesdienst : Predigt

und Hochamt .
U ' /e Uh« KindergottrSdienst.
3 Uhr Vesper.
Tnrnhall « der Karl -Wilhelm »

schale ivststadtt .
Ach Uhr b >. Messe mit Homilie.

St . BiueentiuSkaPelle .
6Ahr « nstheilmig der hl. Kom-

^
« Union.

8 U^r & and Predigt .
5‘/» Uhr Herr-Mariä -Brudrrschaft.

Liebsranenkirche .s Wr Frühmeffe .
U ' Uhr Kindergottesdienstm .Predigt .
fit Uhr Predigt und Hochamt .
U Uhr hl. Meffe .
27, Uhr Vesper .
6t . Franziskushau » (Grenzstr. 7)
» Uhr Amt.
6t . Bo «ifazi « »kirche rGoethestr.)
* Uhr Austheilung der hl . Kom -
, «Union.
6V* Uhr Frühmesse .
»V» Uhr Predigt und Hochamt .

Uhr Andacht zum hl. Herren
Jesu .

6 >ch.KaHell«desEadette «hause »
« Uhr Gottesdienst: Herr Divi-

stonOpfarrer Berberich .
6t . Peter - und Pauttkirche

(Stadttheil Mühlbnrg ).
fit Uhr Beichtgelegenheit .• wib 7 Uhr Austheilung der

hu Kommunion.
I Sr Frühmeffe.
■ UhrHauptgottesdienstmit Predigt .
? Uhr Her , Jesu -Andacht .l>Ut-)KatholischeStadtgemeinde
-/ m NnferstehungSkirche .'»10 Uhr Gottesdienst: Herr Stadt¬

pfarrer Bodenstein .Jion »kirch« d. « v. Gemeinschaft »
« Beiertheimer Allee 4.«ormittaflS 9 '/. Uhr : Predigt .**nH. io */4 Uhr Sonntagsschule.
Aachmrttags 37, Uhr : Hr. Prediger
« » I . Rohrer .
^ « ittag» 4'/« Uhr Jungfrauen -

Ambs 8 Uhr Jünglingsvcrein .
^ Jtag Abend 7,9 Uhr SingstundeiS «« . Chor).

Dienstag Abend 7.9Uhr Gebetverslg.
Donnerstag Abend 37 . Uhr Bibelst.
EamStag Abmd 7,9 Uhr Singstunde

(Männer -Chor).
Methodisten -Gemeinde ,

Zirkel 19».
Vormittags 7»10 Uhr Predigt .
Vorm. 7 . 11 Uhr Sonntagsschule .
Abends 5 Uhr Predigt .
Abends 7,9 Uhr Jünglings - und

Männerverein .
Montag Abend 8 '/. Uhr : Gebetver-

fammlnng.
MittwochAbend 87 «Uhr Bibelstunde.
Jeden ersten Sonntag im Monat ,

Abends 7*9 Uhr Tempere,izver-
sammlung vom Blauen Kreuz .

Karlsruhe .
English Service *

Düring August and first week
of September no Service *.

Geprüfte Lehrerin
ertheilt Nachhilfe in allen Fächern
bei sehr mäßigem Honorar . Beste
Referenzen. Zu erfragen Zirkel 28
über 3 Treppen. B7805

Damenrad,
noch ne», aurgez., um 7, Preis K'str.
247 , IV. z , verk. Z. H . v. 1 - 4. B7820

1 Soptza mit Sessel,
1 Wirthschastsherdu. 1 Pianino find
billig zu verkansen . B7822

otteSanerstr . 35 , 2 . St . lks.

Stellen finden
Ungesehene , ventsche

LebpuS -Berstch .-Bank sucht
für de« Bezirk Karlsndie -
Bncksal zur Bearbettnng ,
Organisation « . Kontrolle
von etwa SS Orten einen
eifrige « , gewandten
Bezirks -Uertreter
gegen festen Behalt , Reise -
spesen und Rebenbezüge
anzustelle « ; Rebenbeschäs .
tignng ausgeschlossen , Stel¬
lung angenehm , dauernd
nnd selbständig , geeignet
namentlich für intelligente
Personen an » dem besseren
Arbeiterstande « . für Bor »
arbeiter,Werkmeister,Hand¬
werker und dergl . die einen
gesünderen Berns oder ein
bessere » Einkommen er¬
streben . Offert , mit Lebens¬
lauf,Referenzen « .Zeuguitz -
abschriste « unter v. 2884 an
HmsmmMb S Voglor, A. K.,
2.2 Ivlirüt . 15175

Bnchbalter gesoebt.
Bangeschäft , verbunden mit

Schreinerei , Blaserei « . Holz¬
bearbeitung , suchtdurchaustüchtigen
und zuverlässtgeu Buchhalter.

Herren, die mit der Branche
vertrant » in jeder Beziehung selbst¬
ständig arbeiten, mit doppelter Buch¬
führung und Abschluß , Korrespon¬
denz, Lohn - und Rechnungswesen ver¬
traut find, belieben Offerten mit Ge¬
halts-Ansprüchen rinzusenden unter
« . 25 * 6 an 15148.3.2
Haasenstein & Vogler , A >B.

Karlsruhe i» B.
Ein tüchtiger 4089a.2.2

1,
welcher selbständig die Geschäfte
einer

general -Hgentur
führen kann, wird per 1 . September
zu engagire « gesucht . Canttons -
fähige Bewerber , welche bereits im
Versicherungswesen thätig waren,
werden bevorzugt.

Gest. Offerten B. F . 68
Haasenstein & Vogler , Jl.-G .,

Karlsruhe i« B .
ür eine erstklafstge » gut ein »

geführte , deutsche
LettvssttfilhMlizs-GeMschilst

werde « 2 mit Organisation
und Akquisition gut vertraute

Reisebeamte
unter sehr günstigen Bedingungen
zu engagire « gesucht . 4088a.2.2

Gest. Offerten B. F . 68
HaMensteln <t Vogler , A.-O.,

Karlsruhe 1. K.
Eine « tüchtige «

FpiserrvsehUfen
sucht sofort B7798

Fritz Dietrich , Wser-Mtt 33.

Für eine größere Wnrstsabrik
Nürnberg » wird ein junger, streb¬
samer 4122».3.1

als « rstgeselle gegen höheren Lohn
gesucht . Nur tüchtiger Wnrft -
macher möge sich melden . Off. mit
Gebaltsanspr . sofort unter N. E. 1647
att Rudolf Masse , Nürnberg

Ksj, Kellvkm,
Büffetdamen,Zimmer >
mädchm empfiehlt und
placirt da» Haupt«

PlacirungS-Bureau von
K» Tröster ,

14090 * «reuzstr. 17, Karlsruhe .

KDolmür-GesT
Für eine größere Bahnhofwirth-

schaft wird zum sofortigen Eintritt
ein Kochvolontär gesucht . Gelernter
Conditor bevorzugt .

Gefl. Offerten unter 4126» ....
die Exped. der »Bad. Presse" ein¬
zusenden

die schon in größeren Gießereien au '
Modell - und Schablonengußgearbeitet
haben , 4145a.2.1

tüchtige

WllkjküMlojser ,
die mit der Herstellung aller in dem
allgemeinen Maschinenbau verwende
ten Werkzeuge vertraut find , und

für alle in der Maschinen-Fabrikation
vorkommenden einschlägigen Arbeiten
werden sofort bei hohem Lohn und
bei zufriedenstellender Arbeit au '
dauernde Beschäftigung eingestellt von
Vvdrüävr Bencbiser,

Eisenwerke Morzyeim.

l
tüchtige, finden Arbeit. 15245 .2.1

Hirschstratze 45.
Mer ». Wreieser Mt .

Tüchtige Maler und Anstreicher
werden gesucht . B7779L.1

Bettnahe & Zschache ,
Klanprechtstr . 9 .
2 tüchtige

Fuhrknechte
werden für dauernd gegen hohen Lohn
gesucht. B7830

KSrnerstrasie 24 , 2. St . l.

Mn Melker
kann bis 14. August eintreten bei

Attzichtn Staehle ,
B7631 Grünwinkel . 2.2

Junger

Laufbursche,
zur Dienstleistung im Hause, von
einem Geschäftshanse gesucht . Aner¬
bieten wolle man unter 14679 an die
Exped . der „Bad. Presse" gelangen
lasten . -

Laufbursche,
kräft., » . u» t. 16 I ., kann sich sofort
melden im 15264

Stadftbureau
der Gesellsch . f. elektr . Industrie.

Kaiserstraße 221 .

aglöhner
für liilsern Lagerplatz am Rangier-
bahnhos gesucht . 152l4.2 .2

BiU1»§ & Zoller .

Erste tüchtige
Modistin bei
gutem Gehalt
dauernd gesucht.
L. P. Dresdher,

ISoMr . 49. 14«96»M

ASchin .
Eine perfekte ReslauralionSköchiu

bei hohem Lohn sofort oder zum
1 . September gesncht.

Offerte,: unter Nr. 15205 an die
Expedition der . Bad. Presse". 2 .2

U Kellnerinnen,
fl Bnffetfkiinlein , Köchinnen ,
! _ | Haus- und Küchenmädchen, Re¬

staurant-Koch, Hausbursche so¬
fort gesucht durch 18070.4.3

Kanptplacirungoönrcau
C. Fuhr , Kaiserstraße 133 .

Jlettitevitttteit , B7815
tüchtige, sowie mehrere AnShilf » -
kellnertnne » finden Stellen.
Kran » Skier , Durlacherstrabe 69.

Ein einfaches , williges

Mädchen .
das sich gerne den häusliche» Arbeiten
unterzieht, findet ans 1b . August
gute Stelle . 15076 .3.3

Näheres Kriegstr. 17, pari ., rechts.
lLin braves, fleißiges Mädchen , das
V gut bürgerlich kochen u. die Haus,
arbesten selbständig verrichten kann
wird auf 1. Sept . od. früher gesucht
87816 Zirkel 25 ». 3. Stock .

Lebvinädchen .
Ein Mädchen kann unentgeltlich

das Bügel « erlernen. B7807.2."

Pariser Nenwaschcrei,
Geschäft Bohm , Herrenstr . 22

auf 1. Sept . od . Oktob. d. I .,
unter günstigen Bedingungen
für hiesige Apotheke gesucht .
Gründliche theoret . und prakt .
Ausbildung. Näh . unter 15189

i an die Exp . d. » Bad . Preste".

!ehrling gesucht.
Einem jungen Mann mit guter

Schulbildung ist Gelegenheit geboten,
sich zum tüchtigen Kaufmann heran-
zubildcn. Sofortige Vergütung. 15212
2.2 Franz Geuer ,

Bartenstraße 39 , 2. Stock .

£e^?Uttg
mit guter Schulbildung, aus acht¬
barer Familie, für unser Bureau
gesucht . 151083 .2
Queissner de Co .,

Papierwaarenfabrik,
Karlsruhe .

Lehrlingsgesuch.
Auf 1 . Oktober d. I . evcntl . auch

früher findet ein mit guten Schul -
zengniffen versehener braver, junger
Mann unter günstigen Bedingungen
Gelegenheit , die kaufmännische Lehre
zu machen. 15021.2.2

Nähere» Adlerstraße 20, Karls¬
ruhe .

M Lehrling
findet ein junger Dtann mit guter
Schulbildung sofort Aufnahme in der
Gisenwaarenhandlung von

la . J . Ettlinger ,
15150.8.1 Kronenstr . 24 .

Mn Junge ,
der Lust hat, die Gärtnerei zu
erlernen, kann sogleich oder später
eintreten bei 15171 .3.2
G. Hummel , Karlsruhe ,

» aiser -Allee 93 .

LeWige gesucht.
In meinem Manufaktur-, Kolonial

waaren - u. HerrenkonfektionL« Geschäft
findet ein Lehrjunge eventuell auch
Volontär aus achtbarer Familie, unter
sehr günstigen Bedingungen per sofort
oder später Aufnahme . 4102a.6.2

M . Winzrieih ,
Rothen sel» Baden .

iin fimiirr Knake,
welcher die Buchbinderei erlernen
will, kann unter günstigen Beding«
«naen sofort eintreten bei 3011a.10 .10
Wilh . Mack , Buchbinder ,

Waldkirch b. Fbg.

Stellen suchen
Gärtnersteöe-Gesuch .

Ein in allen Zweigen der Kunst-,
Handels- nnd Obstbau -Gärtuerei er¬
fahrener. tüchtiger, militärfreier , »rtt
guten Zeugnissen versehener, ver-
heiraiheter Gärtner sucht bis 15. Aug.
oder 1. Sept . d. I . Stellung in
ein HerrschaftshanS oder größere
Gärtnerei . Gest. Off . mit Angabe des
Gehalts beliebe man unter 87588 an
die Exv . d. „Bad . Presse" zrr richten.

Stelle -Gesuch.
Ein junger, strebsamer Kanfman «

ncht auf 1 . Oktober in einem Colo-
nialwaaren- , Delikatessen- od. Drogen¬
geschäft hier oder auswärts Stelle .
Gest. Off. u . 87530 an die Exped .
der » Bad . Preffe" erbeten._ 3.3

Stelle -Gesnch.
Ein veihciratheterMann , 30 Jahre

alt , sucht Stellung als Bnreandiener,
Portier , Kaflendiencr u . dergl. Kaution
kann gestellt werden. Off. n . 87804
an die Erv . d. „ Bad . Presse " . 2 . 1

Gebildete , tüchtig : Frau , Dkitte 40,
perfekte Köchin, lange Jahre Vor-
tcherin eines großen Wirthschasts-

wesens, wünscht Stellung bei älterem
Herrn als Wirthschafterin bei sehr
bescheidenen Ansprüchen . Gefl. Off.
unter M. G . 1878 postlagernd Ra¬
statt erbeten . 4099a.2.2

Stelle -Gesuch auf Oktober.
Ein Fräulein aus besserer Familie

vom Lande sucht Stellung zu einer
besseren Herrschaft . Es wird welliger
auf hohen Lohn als auf gute Be¬
handlung gesehen. 87794
Amaliennraße 25s . Schmitt

Ein Monteur (Elektr .), für Starke
und Schwachstrom, fncht paffende
Stelle , am liebsten in Karlsruhe
oder nächster Umgebung . Offerten
unter Nr . 87823 an die Expedition
der »Bad . Preffe*.

Modes .
Eine tüchtige erste Arbeiterin

wünscht baldige Stellung hier od.
auswärts . Off. u. 87818 an die
Exp . der „ Bad . Preffe ".

Ei « Fräulein , welches 7 Jahre
einem Haushalte vorgestanden hat ,
sucht wegen Auflösung derselben Stel¬
lung. Dasselbe würde am liebsten
Vertrauensposten, Aufseherin rc. über¬
nehmen. Offerten unter Nr. 87812
an die Exped . der »Bad. Presse" erb.

Zu vermiethen :
Bäckerei zu vermiethen.
Jii einem Hause am Marktplatz

habeper sofort einen Laden mit Woh¬
nung und Zubehör, worin seit vielen
Jahren eine Brod - und Feinbäckerei
und früher Konditorei mit bestem
Erfolg betrieben wurde, per sofort
zu vermiethen. 87589 .2.2

ft . Schneider , Ettlingen .

€ 3 &ett oder
Vrrvearr - Kannte

z« vermiethen .
Amalienstraße 25 u. 25», am Lud

wigsplatz, hinter dem nenen Postge ,
bände , find ans sogleich oder später
größere und kleinere Räumlichkeiten,
Laden mit Kontor und Magazin,
Laden mit Zimmer u. Küche , Laden
mit einem Zimmer , zu vermiethen.
Schlüssel zum Einsehen sind bei Herr»
Wilh . G ö h l « r , Fahrradhandlung im
Gebäude , wo auch nähere Auskunft
ertheilt wird. 10574 *

Eigenthümer :
Jos . Lorenz ,

« ernhardftraße 17 .

Waldstr . 30 ist ein geräumiger
Laden nebst Wohnung, bestehend aus
2 Zimmern , 1 Mansarde, Küche und
Keller per sofort preiswerth zu ver-
miethen. Näheres 15187.3.1

Waldstr . 28 , im Kontor
Ein hübscher Laden

in guter Lage , für jede» Geschäft ge-
cignet , mit Wohnung und Keller um
den billigen Preis von 600 Mk. au
1 . Oktober zu vermiethen . 15121 .6.5

Steinstraße 6.

3 « vermiethen.
In Durlach ist ein in günstiger Lage

gelegenes Spezerei - Geschäft mit
grobem Bierkonsum auf 1. Oktober
zu vermiethen . Auch ist dar ganze
schöne Anwesen unter günstigen Zahl¬
ungs -Bedingungen zu verkaufe«.

Offerten unter Nr. 14885 an die
Exped . der „Bad. Preffe " . 6.4

Dodnung zu oetniiefüen.
Kaiserallee 63 , II , ist eine

freundliche Wohnung von vier
Zimmern mit Balkon , Küche, Bade¬
zimmer, 2 Kellern , Mansarde und
Trockenspeicher per sofort oder später
billig zu vermiethen . Zu erfragen
daselbst 2. Stock . 876,3 .5.2

Wohmg jl «emichtl.
Scheffelstraße 6 ist der 3 . oder

6 . Stock von 5 groß ., hell . Zimmern
m. freier AuSs. in Gärt ., ohne vis-4-
ris , Küche, 2 Mans. , 2 Kell . n . Zub .
bis 1. Okt . z» vermiethen. Näheres
daselbst im 4. Stock. 87048.6.6

Bernhardftr. 3,
nächst dem Durlacherthor , ist
im 2 . Stock eine schöne Woh¬
nung » bestehend ans 4 Zim¬
mern , Balkon nebst allem
sonstige » Zugehör , auf 1. Ok¬
tober zu vermiethen . Näheres
daselbst oder Klauprechtstr . 10 ,im 2 . St ., zu erfragen . 14340*

UDlrHraßt 41
ist ein « hübsche Parterre .
Wohnung von 6 Zimmer « und
Zubehör auf 1. Oktober z«
vermiethen ._ 13482*
c°r>urlacher-Allee 36 ist eine Woh .

nnng von 4 Zimmern, Mansarde
Küche und Keller ans 1. September
oder^

l . Oktober zu vermielhen .
Näheres parterre . 87597.2.2

Goethestratze 29
ist eine Wohnung von 3 großen ,
geräumigen Zimmern mit Zubehör,
wovon 2 zweifenstrige auf die Straße
gehen , mit Koch- und Leuchtgas ver¬
ehr », an kleineFaniilic anfl . Oktober

z« verneiethen . 14908.5.4
Näheres im 1 . Stock.

3- Wd 4-Zimmrr-
Wohnungkn

in schöner Ausstattung, freier
Lage , sind billig zu vermiethen .
»2473* Yorkstraß « 1» .

Zu erfragen parterre , bei
Jtlun ■ ftlltr .

Manprechtsiraße 22 ist eine
61 schöne HintorhauSwohnung »
2 Zimmer rc ., für jährl . 210 Mk .
an ordentliche , rnhiae Leute
auf 1. September oder später zu ver-
miethen . Zn erfr.Borderh ^4 . St ,8 " «

wei Zimmer und Küche per sofort
zu vermiethen . Näheres

87652.3.2 Winterstraß « 41 , II .
Glkademiestratze 1b , 4. Stock , ist rin
+* gut möblirtes Zimmer mit oder
ohne Pension auf 15. August zu
vermiethen . 8788a
dskademiestr . 41 , Hth. , 2. St ., ist ein

gut möbl. Zimmer an ein Fränl .
zu vermiethen . B7783.2J2
glkademiestraße65 ist der 4 . Stock
^ (Kniestock ) , bestehend in fünf
Zimmern nebst Zubehör sofort oder
später zu vermiethen. 87810
4louglasstraße8 find zwei große, belle
& Parterre .Zimmer , unmöblirt,
auf 1. Oktober zu vermiethen .

Näheres im Laden . 1509b*
Durlacher Allee 10 find in gutem& Hause im 2. Gt . 1 od. 2 Zimmer ,
gut möblirt , an eine bessere Dame zu
vermiethen. . 15096*

flXin Zimmer , unmöblirt . ist sofort
ob . später zu Vermiethen. 87680

Näb. Marienstraße 87 , 2 . St . US.
/ irrenzstraße 13 , I . Stock , ist auf^ 15. August ober 1 . September
ein gut möblirtes Zimmer mit 2
Betten und vollständiger Pension
billig zu vermiethen . 87787 .3.1
Oeopoldstraße 13 , II , ist ein möb»
^ ltrte» Zimmer sofort zu ver-
miethen . 87811
ÄNarieniirabe 46, 2. St . , ist ein gut

möbl. Zimmer mit 2 Betten
an solide Arbeit « billig zu ver -
« tethe « ._ 87729 .5.8

3trkel 19, 2. Stock, ist ein große
schön möblirtes Zimmer au,

1 . September zu vermiethen« 87824
Schlafstelle frei .

Ein solider Arbeiter findet gut.
Schlafstelle . Zu erfragen Kapelle « »
Pratze 16 , 2. Stock. 87746 .2.2

Stadttheil Mühlbnrg .
Hildastraße6 (bei der kath . Kirche )

ist im 2. Stock eine freundliche, auf
die Straße gehende Wohnung von
2 Zimmern, Küche und Zuaehör au,
1. Oktbr. zu vermiethen. 87693 .2.2
HDühlburg , Sedanstraße 11 , find

sehr schöne Wohnungen von
2 und 3 Zimmern mit reichlichem
Zubehör wegen Wegzugs sofort od«
auf 1. Oktober zu vermiethen. Näher«' selbf ' — - -daselbst parterre. 86889 .5^
3.2 Mühlbnrg . 87736

Ans 1 . Oktober sind 2 Zimmer ,
Küche und Keller zu vermiethen .

Zu erfragen Rheinstratze 55 , 3. St .
tmühibnrg » Hardtstr. 29, 2. St ..

2 schöne Zimmer nebst Küche
und Zubehör zu vermiethen für
160 Mark. 87730 .2.1Werkstätten
Von 50—100 qm , mit
oder ohne Wohnung so*
fort z« vermiethen.

Nähere- Rüppurrer *
strahe Nr. 20. 9276*

Strtptir
mit Bnreau oder Lagerraum ,
für jedes Geschäft passend , ist ein¬
zeln oder zusammen auf 1. Oktober
zu vermiethen . 14423*

Näh . Sophienftr . 12 , 2 . Stock.

rvintevstvatze 2 *
1

find drei schöne Zwei,immer .
Wohnungen auf 1. Oktober zu vcr-
micthen. Näheres im Vorderhaus ,
8» Stock reM ». 1477b*

Zimmer gesucht.
Zwei französischeProfessoren suchen

rm möbl . Zimmer ,nit 2 Bette » auf
10 Tage , von: 25. August an.

Angebot - mit Preis unt . Nr . 87802
an die Exped. der „Bad. Presse"

Zimmer -
Gesuch ,

Von älterem Herrn Kauf «
man «) wird ein grotze »,
««möblirtes Zimmer —
eventl . 2 kleinere — mit
Frühstück per 13 . Beptbr .
oder später , « miethe « ge -
fncht. Aufmerksame Be¬
dienung wird zur Beding -
nng gemacht . Gefl . Offert ,
beliebe man nut . Rr . B7817
iu der Exped . der „ Bad .
Preffe " « iederznlegeu .

Auf IS. d. M. wird ein gut möb!
ungenirtes Zimmer in Mttte de
Stadt in ruhiger Lage von einer
Herrn zu miethen gesncht . Off. mi
Angabe des Preises « inschl . Frühstüc
und Bedienung wolle man u. 8781 !
in der Exp. der . Bao. Brest- " -6- «»



Sette 8. adi s che Presse . Nr . 186.
Großh. Badische

Staats-Eisenbahnen
Unter Vorbehalt höherer Geneh¬

migung vergeben wir die Lieferung
von 450 Stück Arbeitermänteln nach
auflieaendcm Muster .

Lieferungsangcboie sind schriftlich,
verschlossen und mit der Aufschrift
- Arbeitermäntel " versehen bis läng¬
stens Montag den 20 . d. Mt » . ,
Vormittag » 10 Uhr, an uns ein¬
zureichen.

Die Lieferungsbedingungen werden
von uns auf portofreie Anfrage ab¬
gegeben. 15162 .2.2

Die Zuschlagsfrist ist auf den0 . September r. JK. festgesetzt .
Karlsruhe , den 6. August 1900 ,

Grotzh. Berwaltung
der Eisenbahnmagazrne.

am 19 ., TR , TS. , TS. u . T9 . August 1900 .
Beginn der Rennen jeweils 2 \ Uhr Nachmittagrs.

Jeden Tag 6 Rennen .
Gesammtbetrag der zur Vertheiiung gelangenden Geld - Preise ca. 425,000 Mark .

Direkte Eisenbahnverbindung nach dem Rennplatz iflfez-
heim in SOHdSIZÜS ® von Karlsruhe , Strassbnrg und Baden -

Baden mit Fahrpreis -Krmässigung .

Kaiser-Panorama,!..
99 Kaisorstrasso 99 . i

12 . biS mit 18 . Angnft :

Ost - Afrlba II .
H , Unsere golonie » alt « ,

Plantaflen-Ctbcu fl8D !
ist noch diese Woche ausgestellt .
Morgens 10 bis Abends 10 Uhr .

' S»

fiausyerstBig'
ßriing . Sonderzug von Karlsruhe

11. <bpjt 1900,
Amittszs 9 Uhr,

wird auf Antrag der Betheiligten
das zum Nachlasse der Monteur
Gustav Becker Wittwe , Katharina geb. Münich vofl hier ge¬
hörige , nachbeschriebene WohnhanS
im Amtszimmer de » nnterzeichneten Notariat », Aüppnrrer >
straße 29c dahier » einer frciwilli
gen Versteigerung ausgesetzt, bei
welcher der Zuschlag dem Höchstgebot
sofort ertheilt wird , wenn dieses
mindestens den Anschlag erreicht.

Beschreibung des Grundstücks :
WohnhanS Nr . »2

der Bahnhofstraße da¬
hier , 4stöckig , mit Hinter¬
gebäuden , Bodenfläche 8 »r
81 gm , neben Assistent
August Fath Wittwe und
Kaufmann Eugen von
Steffclin gelegen, taxirt zu 74,500 M

Da » Anwesen eignet sich für jeden
größeren Geschäftsbetrieb .

Die Berstcigerungsbedingungcn
könne« bei Unterzeichnetem Notariat
Ungesehen werden . 15186 .2 .2

Karlsruhe , den 6. August 1800.
Kroßh . Notariat IV .

I .eiehtlen .

Fahrnitz-
Bersteigernng.

«i Fttitig len 17 . August ,r-mitttgs 8 Uhr Ulfungeuh,
werden aus der Konkursmasse der
Ludwig Ganz Eheleute von
Durmersheim in deren Be-
Hausung nachvcrzeichnete Fahrnisse
K Baarzahlmrg öffentlich ver-

rt :
Verschiedene Kleidungsstücke , Bett -
und Weißzeug , 20 Bilder, 5 Spiegel,
8 Oefen mit Rohr , ca . 7 Ster
Brennholz , 1 Hängelampe , Vasen
nnd Figuren , eme größere Parthie ,
Porzellangeschirr , Küche », und Koch -
gcichirr, Flasche« und Gläser , Eß -
bestecke, 8 Branntweinguttern , 6
ausgerüstete Betten , 1 Schrank ,
S Chiffonniere , 4 Kommode», 8
Kanapee », 5 Tische, 20 Stühle , 3
Schreibpulte , 6 Nachttische, 2 Wasch¬
tische , 2 Regulateure , 8 Tröge , 1
Wurstmaschine , 1 Wurstwiege , 1
Wnrsthackmaschine, 1 Keffel mit
Feuerung , 2 Fleischstanden , 1
Schnellwaage , 1 Fleischwaage , 1
Flrischklotz, 1 Ladenbank , 1 Eis¬
rasten , 1 Jagdgewehr mit Zubehör
und Verschiedener. 4146 t.
Durmersheim , den 7. August 1800 .
Aer Konkursverwalter.

_ Karl Endc rle . _Landhaus ,
in wald¬

reicher
Gegend,
Bahu -

l ftatiou in
der Nähe

Ureibnrg '»» in bester Lage» mit
herrlicher Aussicht, enthaltend
8 elegante Zimmer, 4 Man¬
sarden , Küche, Bad , Wasser,
rlosets . Kalt - n . Warmwafser -
leitnng, ca . 800 qn Garten , ist
sofort preiswürdig zn verkaufen.

Gefl . Offerte » miter X. Y.
4118 « an die Exp . der „ Bad .
Presse" ._ 4L
im: Fttlugefttäst oifer.

ßUfdifinmiillaft
ist dar geräumige Anwesen Rüp»
purrerstraße 110 hier , bestehend
auS hübschem Wohnhaus mit 6 Z .,
2 K. und 4 Kellern , großen , lust .
Stallungen , Magazinen , Remisen nebst
großem Garten , sofort oder später
beziehbar , zu verpachten event . zu
verkaufen . Dasselbe würde sich auch
für andere grase Geschäfte eignen .
Näheres bei C. Ranch . 87053 .3.2

KamMasckm-Nlian .T
Diva « in Moqnette n . Phantasie -
floss, Ottomaneu mit Decke werde»

ill !gst abgegebende istk. UirasLonlodr ,
Tapezierge chäft, Bürge r str. 8. V7438

Fässer -Verkauf.
3 ' uei neue , weiu .nüue

Dualfaüci v . 7oü Liter , (omie kieioe o .
83Liter an . bat zu verkaufe » . L7S78
fOrU , P«iihonor,Douglasstr . 2t.

UarlvrNd « (llnuptbdk.)
Ettlingen .
Rastatt

Rennplatz IHtibein .

ab 1248
ab io«

Rennplatz UlMlMim . . .
Rastatt * * * , • , , ^
Ettlingen .
Karlsruhe (Hauptbhf.) . .

ab 6*2
an 7«2
ab 7«*
an 7*2
an 742

Die Abstempelung der Fahrkarten für die Berechtigung taxfreier Rückfahrt erfolgt nur
auf den Zuschauerpl &tzeo des Rennplatzes .

Die Eintrittskarten für den 1 . Platz berechtigen zum freien Zutritt des Totalisators - —
Auf dem II » Platz ist für den Totalisator ein Extra - Entree von 8 Mark za entrichten .

. . Ksstaurattoa aal ina 1., n . aal m . Platz «. ■■—— > —

Das Internationale Henn -Comitö zu Baden -Baden .
(gez .) Prinz Hermann von Sachsen -Weimar . 4148s,3 .1

11937 ( « « « Arten ) . 20.9
! Einzel -Unterricht für Damen !

nnd Herren crtheilt
Aug . Ehmep ,

Amalienstrabe 25 .

iOei; « fM 6t«ndifSr
Schuldschein etc . « ende sich an C. A.
Weiter, Nahebrücke 73, Kreuznach .
20 Pf . s. LLckant« . gefl. beifügen . „T„ a

Von Sonntag den 12 . bis einschl. Samstag den 18. August

Special - Woche

Kragen, Manchetten, Serviteurs, Oberhemden, Cravatten,
HosentrLger, Stöcke , Handschuhe, Manchetten-Knöpfe rc.

Hermann Tietz
18173

Kaiserftraße 185 . Kaiserftratze 137. Werderplatz 47.

Grund & Oehmichen,
Waidstrasse 26 , Elektrotechnische Fabrik , I'v 'ston,036 .

V ertreter
der Berliner Masehtnenbau -Aktien -Gesellschatt vorm . I». Sehwartzkopft .

Complette elektrische Beleuchtungs- und Kraftübertragungs -Anlagen
in jedem Umfang . 11902 .6.6

Hausinstallationen und Elektromotoren
im Anschluss au das Sfcdtische Elektrizitätswerk .

In .g-enJ .e -u .r 'toee -u .cli « ixxid . üCosteM .Trorem .Bclilä .g'e ’o .xiesa .tgreltllclx .

Stete das Neueste in

Handarbeiten
wie anob

fertigen

Gelegenheits - Geschenken
bietet zu massigen Preisen

11377 « Rudolf Vieser .

Dntrfrtft « ( tdit ’ftt * id & dt * lief werden rasch und billig allgefertigt in deri ' PimarPfUCn « nchdrn«er- i der „ Badischen » reffe" .

Reelle HeirathenP
| | für Damen und Herren jeden

Standes unter strengster
Diskretion . Gefl . Offert , an Inh .
Petri , Gartenstr. 10 , Karlsruhe,
erbeten. 14092

dl 8 . Retourmarken sind beizulegen.

Heirath.
Arzt , Dr . med ., mit schöner Land -

Praxis , 28 I ., Christ , tadcll . Ruf ,
angen . Aeuß. u . Charakter , kein Ver¬
mögen, w . sich zu verh. Anonym u.
Vermittler verb. Ausf . Offerten ver¬
trauensvoll zu richten unt . F . äl8 J .
mtHaasenstein •& Vogler , A.G.,
Gtraßburg i. « . 4116-.L.2

v «

Schneidiger Sctinurrbäit
vor I nach
•*-« I » -*■
Gebrauch

Werviese schönste Zierde ein»jeden Manne » noch nicht brsth
der gebrauche meinen weltbernM
tcn BartbesörvernngSbalsaj ,
„ Kommelin ^ ,Der Erfolg garanttrt in eint,»,
Wochen . Preis pr. Dose Ttärü, .2 Mk. , Stärke II - 8 « k.. fl. «

'
günstigstem Falle « tärke in , « £
Porto 20 Pfg . Nachnahme 20 ißt.
theurer . Kein BartwnchSschzufl
del, wie folgende » Anerkn^«ngSfchreiben beweist. Ein
E . Laurenz , Jäger -Cantine in rw
telsb ., schreibt am 9. Juli iggg
„ DaSmirzugesandte „ Rnn,n, »i >̂
hat bei mir schon in sehr kur»»
Zeit gewirkt. Ich ersuche xj,
nunmehr noch eine Dose Stärk , g
mir zukommen zu lassen u . s.
Jeder Sendung wird eine Gebrauch,
anweisnng beigelegt . Rnr all«>,
zu beziehen von Robert Rusch».
Nnearad « Nr . 4, Westfal. Z
Nichteifolg Betrag zurück. 4l27aL ,MTIOÜ ?
baldigst zu leihen gesucht gege,
hohen Zin » u. Provision . M
zahlung monatlich Mk . 50.—
nach Wunsch. Gefl . Offerte « «atu
Nr . 87796 an die Expeo. der , B»l
Presse " ._ «j

ÖTr

BWemMeit»!
Gegen eine Abschlußprovifioa dn

15—20 % o suchen wir für eine eck
klasstg eingeführte Lebens -Versal »
statt überall noch tüchtige Agcutei
(auch Vermittler ). Gefl. Off. uate
Nr . 15193 an bte Exped. der
Presse ". _ 11

Zi Teufen zesicht
Landgut oder VI
mit grStzerem Garten . Offert»
mit Preisangabe unter T . H . 7«
an HatMensteln & Vogler ,
Kraukfurt a . M . 3957 »L

WUlUldllllll
;n verkaufe«

ev . auch zn verpachten. AaftW
befördern unter K. 9447
Haas «notsin 4 Voal «r,ll ^ ,

_ Karlsruhe . 1484itl

Klaviere, !
in eigener Wrrkstättie auf'» Vestef
renovirt und zum Uebe« «
gut geeignet, zu M. 50,80,1
120, 180, 300 zu verkauf« M |

9E . Haek ,
Care Granwold . l
15089 2 Treppen. 8£|

MMSürchsM.
Geb ., statt !. Herr gesetzten AllerS

ledig, wünscht hübsch ., brav . Mädchen, '

groß , schlank (wenn auch v. Lande ),
welch . Freude an e. Konditorei besitzt
und über einiges Vermögen verfügt ,
behufs baldiger Ehe kennen zu lern .
Briese unter L. M. 1600 postlagernd
Darmstavt erbeten . ( Anonym und
Vermittler verbeten ). 4149a

Wirthschaftspacht
oder Kauf. 3.s

In Karlsruhe oder Bruchsal wird
eine nachweislich gut gehende Wirth -
schaft oder Gasthof zu pachte » evtl ,
zu kaufen gesucht . Offerten unter
4123» an die Exp . d. »Bad . Preffe " .

kür Wirthell
Neuheit !

MLardl
I mit Selbstkaffirnng u.
i automatischer Uhr,
sehrserviitlikrjilsefld. !

Anzuschen bet 14888

Frltz « tülor, !
Pianofortelager ,

! Larl»ruht . Kaiserstr . 221.

Lchöuek sjvtrrer 8M
sehr billig zu verkaufen

Rankestraße 8, vart. recht»

Für Vogeifreun
Ein schöner Bogelkäfia , 150

hoch , 80 cm breit » 54 om tief , b «
zn verkaufen . B7611

Erbprinzenstraße 26, Seiten »^

_ W> A« verkaufe« näa
sind Preiswerth schöne, jange Zwerr
spitzer . Lall silRMwor, Masir.
Karlstrabe 72, 8. St . r .

Ein wachsamer, großer

Hofhund
(deutsche Dogge ) , sowie ei« fchk"^
schwarzer Kammgarn -Anzug « »fl
Größe sehr billig zu verkauf« . *•*
B7800 Marienstr . 79 , pari.
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